
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

120 (26.5.1894) Mittagsausgabe



«Mit WM ? MniM MW
9m Snfege*• HM« monntlfrfj .

Frei in 's Hims geliefert
PterteljShrlich : 1.80
■N<»0rt0 durch die Bost
faptM ohne ZusieL«

gÄtthr 1.50 .

In (ernte :
9b Petit,eil- 80 Pf »
(Loikel-Inserat- «Niger)
di, Aeklamezeik « 40 Pfg.
• In,eine Nummern 5 Pf.
Doppelnummern IOPf.

Auflage 15000 . 'IffifÄ sKkeins Wresss). “ÄÄSÄSÄ lB
General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe nnd Umgebung.

a»» lstr «ße Nr. w;
ftotAttmOOnHli

Vigenthum und » Rta»
i»n F . Thie»g«et«W

Perantwortttch
f>r d-»politischen, unikw
haltendenu. lokalenThchll

Mbrrt Herzog,
für den Ynseraten-SHM« . RinderSpache»
sämmtlich in Karlsruhe

Stil . ILO Vost-Zeitungsliste m . SarlSrnhe , Samstag » den 86 . Mai 1894 . Telephon .« , , so. 10 , Jahrgang .

_ für den Monat
SG ?* Juni . *^ M3

In Karlsruhe und ganz Baden befitzt die »Badische
Presse* die

Me Wißt C 15,000 üNnnent»
Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post«

anstatt«» und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen.Die „Badische Presse * mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff, Unterhaltungsblatt re., ist, seit st« nunmehr täglich
zweimal und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint, allen ZeitungSleseru an
erster Stelle zu empfehlen. ES wird deshalb auch hier
zum Abonuemeut auf die „Badische Presse * für den
Monat Juui besonders eingeladen.

Der Abonnentenstand der „ Badischen Presse *
, der

stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungentu Baden erreicht.

•Metier neue ibonneni
erhält gegen Einsendung der Postquittung folgende werth¬
volle and interessante

Gratisliefer «ngerrr
1 Roman , 1 Erzählung, einen Berloosnngs -

kalender für 1894 , welcher ein vollständiges Ber-
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenenSerien aller StaatS-
uud Privat-Lotterie -Anlehen enthält.

Wir machen ferner noch auf da» soeben erschienene
Tommerfahrp - aubuch aufmerksam , das für alle Abon-
seuten gratis beigelegt wird .

Jeder neu hinzutretende Abonnent erhält die ^Bad.
Presse ' bis Ende dieses Monats gratis geliefert .

Abonnements-Meis:
für den Monat Juni durch die Trägerinnen frei in's Hans
gebracht SV Pfg .» durch die Post bezogen SV Pfg .
ohne Zustellgebühr .

Aie Krpedttio« der „Aad. Presse".
Die Lage in Serbien .

Der serbische Kriegsminister erhielt einen großen Betragtvn das stehende Heer zu vervollständigen nnddie Reserven einzuziehen . Zur Stunde sind in
ganz Serbien 24,000 Mann unter Waffen, - waS-zur Auf¬
rechte rhaltung der Ruhe augenblicklich hinreichend ist. DieLage ist nichtsdestoweniger sehr ernst. Ans zahl-

reiche Schwierigkeiten und Mitzverständnisse stößt, so meldet
man der „Köln . Ztg . *

, da» JnSlebentreten der alten Ge-
fetze, da die meisten Gesetze unter der letzten Berfaffung
zu Stand« gekommen find nnd jetzt außer Kraft treten .Die Regierung wird überdies auch einzelne Bestimmungender nunmehr wieder geltenden Verfassung von 1869 auf-
hebea und so steht die Präventivcensur für die Blätter
und eine Einschränkung des Versammlungsrechts bevor.Die Radikalen tragen eine auffallende Ruhe zur Schau nnd
behaupten , daß auch die letzte Verschwörung geschickt von
der Polizei insecnirt sei, nm die Aufhebung der Verfassung
zu rechtfertigen. Die liberalen Blätter find sehr zurück¬
haltend . Ihr Hauptorgan „ SroSka Zastawa* erschien
Montag gar nicht. In dem Stadtviertel Bratschar von
Belgrad wurde eine geheime Patronenfabrik ent¬
deckt und mehrere tausend Patronen mit Beschlag belegt.Viele Verhaftungen wurden vorgenommen.Die radikalen Gemeindeausschüsse im Lande wurden bisher
zumeist widerstandslos von der Polizei und dem Militär
beseitigt. Die radikalen Blätter sind seit zwei Tagen mit
Beschlag belegt. Das Militär wird in Bereitschaft gehalten .Als authentisch kann der Korr, der „Frkf. Ztg.

*
melden , daß König Alexander in den ersten Tagendes Juni einer mehrfachen Einladung des Sultan »
Folge leisten und sich mit großem Hofstaate nach Kon¬
st anttnopel begeben wird. Die Reise findet nicht Über
Bulgarien, sondern via Salonicht statt , von wo eine kaiser¬
liche Uacht den König von Serbien nach dem Bosporus
bringen wird . Der König wird während seines auf fünfTage berechneten Aufenthaltes den prächtigen Kaiserpalastvon Dolmabagdsche bewohnen. Während der Abwesenheitdes Königs werden der Kabinetschef Nicolajevlc und der
Prästdent des Staatsrathes die Regentschaft führen , da
der Vater deS Königs , Milan , sich inzwischen zu mehr¬
tägigem Aufenthalte nach Risch begeben wird.

(Reue Meldung .)
Belgrad , 24 . Mai. Der Führer der extreme»Radikalen . Rako Taisic , ferner vier andere hervor¬

ragende Persönlichkeiten deS radikalen Lagers wurden
gestern ftüh auf Antrag des Untersuchungsrichters ver¬haftet und langten unter starker Escorte Abends in
Belgrad an, wo ste in die Kasematten gebracht wurden .Die Verhaftung Taiflc'S hängt mit dem Hochverrath»'-
Prozesse zusammen. Ferner wurden im Laufe de» Abends
fünf Arbeiter , sowie zwei Mitarbeiter de» radikalen Blattes
„Samostavyst* verhaftet . In der Wohnung eines der
Letzteren wurden Arbeiter bei der Anfertigung von Ge¬
wehrpatronen betroffen nnd sechzigtausend gefülltePatronen konfiszirt . Eine gleiche Anzahl ist nachAussage derselben in den letzten Tagen vertheilt worden.

Neue militärische Bestimmungen.
Der Kaiser hat dar Exerzirrreglrment für die In¬

fanterie dahin ergänzt, daß die Offiziere den Degen
(Säbel) im Gefecht vorübergehend dann rinstecken
dürfen, wenn dies besondere Umstände (Gebrauch de»
Fernglases «. s. w .) wünschenSwerth machen . Im Ge¬
fecht auf die näheren Entfernungen soll dir Offizier« aber
den Degen «. s. w. unter allen Umstände» gezogen be¬
halten.

Durch KabinrtSordre vom 5. d. M. hat der Kaffer
genehmigt , daß nnnmehr auch für die Truppe « da»
graue Manteltuch , daß die Offiziere bereits fest der
KabinrtSordre vom 16. November 1893 z» Mänteln nnd
Paletot» tragen, eingeführt werden soll. Dasselbe soll bet
allen Neubeschaffungen an die Stelle deS ftitherigen grau-
melirten Tuchs treten. Zugleich ist auch für die Mäntel
der unberittenenTruppen ein neuer Schnitt eingeführt,
bezüglich dessen näheres in der betreffenden KabinrtSordre
nicht angegeben ist. GS ist fern«, bestimmt , daß von jetzt
ab auch die Zeug - »nd FeuerwerkSoffiziere , so¬
wie die oberen Beamten derMilitärverwaltnn -g
die für die Offiziere und SanttätSoMiere «tngeführtm
Mäntel und Paletots von grauem Tuch tragm sollen, die
bisherigen Paletots jedoch noch bis 1. April 1898 auf»
tragen dürfen.

Die Kopfbedeckungen (Helme, TschapkaS , Hn-
sarenmützen, Tschakos) der Kavallerie , Artillerie nnd d«S
TrainS sollen fortan bet Neubeschaffungen mtt der für de»
Jnfanteriehelm im Jahre 1891 eingeführten Schuppen¬
ketten- und Kinnriemen- BefestigungSvorrichtuug versehe«
werden.

Gymnasiasten in Frledrichsruh.
HaderSlebener Gymnsiasten bereitete« m W-

dem Fürsten BiSmarck in FriedrichSrnh ein« Ovation.
Zunächst begrüßte die Schüler -Kapelle den Fürsten mit eine«
Ständchen. Hierauf da » kte Oberlehrer Dunker de« Fürste»
für die Güte , die Schüler de« Gymnasium» au» dem äußerst«»
Norden empfangen zu haben. Die Ansprache schloß mit einem
Hoch auf den Fürste ». Darauf stimmte die Kapelle „Deutsch¬land , Deutschland über Alle» ' an. Nachdem da» Lied be¬
endet , hielt Fürst BiSmarck nach dem „ HaderSlebener Folkt,
bladet " folgende Ansprache: „ Ich danke Ihnen herzlich für
die freundliche Begrüßung. Bor Kurzem empfing ich eine
Abordnung von Damen au» dem äußersten Süden unsere»
lieben Vaterlandes . Jetzt kommen Sie au» dem hohen Norden.Da» erinnert mich recht lebhaft daran , daß wir all« eine«
und demselben Ganzen angehbren, daß unsere Interessen die¬
selben find. Vom Bodensee bi» zur KvnigSau ist «in« weit«
Strecke , und wir Deutsche find zahlreich genug, aber wir
sind nur stark , wenn wir zusammenhalteu,wieder
Text de» von Ihnen gespielten Liede» e» fordert. Für BW»

per MlöSauer .
Erzählung von Mauru » Jükai .

(Nachdruck verboten.)
(Fottfetzuiq .) (g

Ihre Launen, ih« Wünsch« überstiegen alle» Menschen-
mögliche. Kojrn war verzweifelt. O , diesen Königenkonnte eine einzelne Frau beweisen, daß sie keine Götter

Shirin ward Immer bleicher. Besorgt forschte der
König nach ihrem Leiden .

»Ich bin krank,* sagte Shirin: Traume ev-r$ten mir eine Amshaspand mit einer Blume in derHand. Diese sagte mir, fie « erde mir Kenntniß vonde« Leiden geben, da» mich quält und auf ihren Wink
^ urde mein ganzer Körper durchsichtig. Da sah ich er-knocken, daß mein Herz zu erblaffeu beginnt ; sobald e»gänzlich blaß geworden sein wird, « erde ich gestorbenund d e Amshaspand rieth mir, eine solche Blumesua»ea zu lassen, wie fie eine in der Hand hielt, dennnm der Duft dies« Blum« «erd« mich ja heilen ver-

-^ud wie sah {tue Bkmn« an» ?*
Tn . * *a ' lang«, dunkelgrünen Stengeln befände« fich« asarven « Heime und als ich diese kleine » Helm« um-tlppte , faß r» jeden , derfelb« ein weißes Taubenpaar . *. . . -

Ä®ni9 «wchte fmmnt seinen Weisen dazumalmn grotzer Botaniker sein, dem, ttwtz aller Nachforschungen

gelang e» nicht, die von Shirin beschriebene Blume auf-zufinden .
Es ward die » schließlich der fünfte Wunsch , den manFerhad übergeben mußte.
Er «änderte bi» zu den Tanrusbergen, wo er die

wohlbekannte Anthora vorfand und brachte ste dem Könige,der bei dem Anblicke der rebenartig herniederhängendenblauen Helme mit dem Taubenpaar betreten di, mahnendenWorte de» Künstlers vernahm :
„Die» war der fünfte Wunsch, jetzt find nur nochzwei übrig.

*
Die Schönste der Schönen aber gena» auch nicht vondem Duste diese, Blume ; der König weinte, wann er siesah, und verglich ste mit feiner Statue ; — dir Statue

so lebensvoll , das Modell selbst so leichenblaß.Während der ganzen Nacht vernahm er den schmerz¬lich süßen Gesang Shirin », wenn er, an die Erkerbrüstunggelehnt, in feinen schweigsamen Garten hinabblickte .
»Weshalb fingst Du mit der Nachtigall um die Wette,o Liebling meiner Seele ? ' fragte der König zärtlich, fichkaum getrauend , ste mit seinen Lippen z« berühren, au»Furcht, fie mit seinem Hauche zu zermalmen.
» Jetzt blos mit der Nachtigall ; doch bald auch mttden Geistern .

* antwortete die schmachtend« Sklavin undlächelte — der König weinte.
»Weshalb sprichst Du von Geistern? Die Geisterfind kalte Wesen.

"
»Ich werde unter ihnen wohnen, fi» suche« mich all¬

mählich heim und fordern mich auf, ihnen zu folgen. Die
Blätter der Rasen finken zur Erde; doch ihr Dust Isteigi
in die Höhe , znm Himmel empor .*

»Weshalb sehnst Du Dich von mir in de» Himmel?
WaS ist denn dort , was ich Dir nicht zu geben vermag ?*

„ Dort ist alles ander» , als hier , der Tag hat dort
keine Nacht , Freude und Wonne keinen Kummer. Der
Bach murmelt, die Baumzwrige flüstern Feenmärchen»
da» Leben ist eine Fortsetzung des Tranme », und im
Traume beginnen die Glocken der blauen Blumen z«
sprechen, die 'mich , wenn ich wache , gleich ebenso diele»
Fernaugen anblicken. Ach, die Feen find so schön; ihr«
Gewänder find aus Nebel gewoben, ihre Füße lassen keine
Spur auf der Erde zurück undim Waffer finken fie nicht unter ;
auf ihren Schmetterlingsflügeln leuchten Pfauenaugen in
allen Farben des Regenbogen », zwischen ihre» flatternde«
Haaren ftmkeln Thau nnd Sterne . Des Nachts sah ich
fie in einem Teich« baden ; die Oberfläche deS Teiches
war von Goldstaub bedeckt, der nicht auf dm Grund
niedersank, sondern auf dem Waffer obm fchwebm blieb.Sie riefen mich mtt sich und schon folgte ich ihn« mtt
langsamem Flügrlschlag, als Du mich «wecktest. O,
schaffe mir einen solchen Teich, dessen Oberfläche «Ü Gold
bestreut ist.

*
Der König schwieg bekümmert. Gold befaß er ja

zur Grnüge, um ganze Flüsse mtt Gokdstaub bestreu« z«
können ; doch war dar vergebens , dmn der Staub sank
stets in die Tief«. Vergebens zerstammtzstr wm ®oß fo



Skkke 2 . Badische « refft .
mich das Wort gelten : Nec pluribus impar. Diese Inschrift
trugen die alten französischen Geschütze , und Sie als Lateiner
werden wissen, daß es die Bedeutung hat : Wir sind stärker
mks Mehrere. Ja , meine jungen Freunde , nur so lange wir
tMs Von uns sagen können , gilt das Wort : . Deutschland ,
Deutschland über alles, über alles in der Welt*

, nur so lange
herrscht Frieden von Hadersleben bis zum Bodensee . Jetzt
können wir das mit Recht von uns sagen , das Deutsche Reich
tst zu einer Ärafi und Größe entstanden, die man früher nie
«eknnnt noch geahnt hat. Slber wir müssen bedenken, daß das
was wir vor uns sehen , nicht von selber und nicht mit eins
i» geworden ist . Vielmehr bat unter vielen Kämpfen die
Deutsche Einheit sich erst auSbilden müssen , sie ist lange und
lebhaft erstrebt worden , ehe sie Wirklichkeit wurde. HoffenVir denn, daß diese hohen Güter , die das Lied unS nennt :
Ginigkeit und Recht und Freiheit , nicht nur mich, sondern
auch Eie und Ihre Kinder weit überdauern werde . Trotz
dieser Deutschen Einheit kann die Germanische Selbständigkeitin den einzelnen Theilen unsere« Vaterlandes sehr wohl be¬
stehen und gepflegt werden . Sie, meine Freunde , haben sichdie Pflege der Musik angelegen sein kaffen. Das wird Ihnenau , Ihrem Lebenswege manchen Genuß erschließen. Ich
habe manches gelernt in meiner Jugend, wofür ich später
keine Verwendung hatte , aber oft ist nur leid ge¬
wesen, daß ich der Wege der Musik nicht mehr Sorgfalt habe
zuwenden können . - Nun wandte sich der Fürst an den
Dirigenten der Schülerkapelle mit den Fragen : Wie alt sindSie ? Wie lange bleiben Sie noch auf der Schule? Was
gedenken Sie zu studiren? Als Theologie geantwortet wurde,« eine der Fürst : . Da werden Sie Ihre musikalischen Kennt¬
nisse später sehr gut verwenden können ; leider ist unserer
evangelischen Kirche die katholische an rauschender Kirchen¬
musik überlegen. ' Mit ähnlichen Fragen wandte er sich an
mehrere Schüler . Einige wollten Theologie, einer Philologiestudiren. . Will denn keiner Jura studiren? ' fragte der Fürst.Es meldete sich nur einer. . Da kann man sonst , wenn man
Glück Hat, viel Geld verdienen; freilich mehr als Rechtsan¬walt — denn als Richter' , bemerkte der Fürst. Auf die
Bemerkung des Oberlehrers Dnncker , daß in Hadersleben die
meisten Theologie und Medizin studiren wollen , erwiderte der
Fürst : . Ja , die Mediziner können immer fortkommen . Wenn
auch Europa zusammen stürzt, können Sie noch immer ope-
riren . Die Juristzn aber stehen und fallen mit ihrem Staate' .Darauf wandte sich der Fürst seinem Spaziergang zu. Brau¬
sende Hochrufe schallten ihm noch lange nach.

Tages - Rundschau. '
Deutsches Reich. >

* Die „Nat. Zig.
" scheint sich der „Köl. Ztg." in

ihren Angriffen gegen den Ministerpräsidenten Grafen
Euleuburg anschließen zu wollen. Sie kritisirt sdie.
Thätigkeit desselben als Minister des Innern und sagt, für
die Besetzung der Aemter der inneren Vewaltung scheine
sich Eulenburg besonders zu interessiren. Er habe sich bei
der Besetzung wichtiger Aemter stets in dem Kreise ge¬
halten, der in Preußen ein unantastbaresPrivilegium auf
Weselbeu zu haben glaube. Bisher sei auch unter Eulen-
turg nicht ein einziger Bürgerlicher für ein bedeutsameres
Amt ernannt worden . Aber auch das Finanzministerium
treffe Schuld . Die höheren Beamten der inneren Verwal¬
tung in Preußen würden gemeinschaftlich vom Minister
des Innern und der Finanzen ernannt. Man habe aber
noch nicht nemerken können, daß aus dem Ministerium des
Herrn Miquel auf Gleichberechtigung der Liberalen mit
den Konservativen hingewirkt werde ; gespannt müsse man
«nf die bevorstehenden zahlreichen Ernennungen sein .* Die Meldung, der Hamburger Senat habe
über einen Antrag Preußens betreffend die Abtretungvon Cuxhafen zum Zweck der Anlage eines Kriegs -
Hafens, wofür Altona an Hamburg abgetreten werden solle,
berathen , wird von kompetentesterSeite auf 's Entschiedenstedementirt . (Wie steht es denn mit dem Anträge

-selbst « D . R .)

* Dem Bundesraih ist der Entwurf einer
Verordnung zugegangen betreffend die Erhebung
eines ZüfllzuschlagS für die aus Spanien
kommenden Waaren . Die vorgeschlagenen Sätze
ollen in Kraft treten für den Fall , daß die spanische
Regierung de» Maximaltarif gegen Deutschland anwenden
ollte.

* Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht die Verordnung
über Aufhebnüg des Verbots der Ausfuhr von
Streu - und Futtermitteln .

lOriginalberichte der . Bad . Preffe ' .)* Die Berechtigung zum medizinischen
Studium und zur Ablegung der ärztlichen Staats¬
prüfung sollte nach Mittheilungen verschiedener Blätter
in Zukunft auch den Abiturienten deutscher Real¬
gymnasien zngestanden werden . Auf eine dieserhalb
an den Reichskanzler gerichtete Anfrage ist der medizi¬
nischen Wochenrundschau „Medico" unterm 15 . er .
nachstehender Bescheid zugegangen: „ Ew . Wohlgeboren
erwidere ich auf die gefällige Eingabe vom 23. v . Mts .
ergebenst , daß bisher nicht die Absicht besteht, die Prü -
üngsvorschriften für Aerzte dahin zu ändern , daß auch
las Zeugniß der Reife eines deutschen Realgymnasiumsals genügenden Nachweis der schulwissenschaftlichen Vor¬
bildung für die Zulassung zu den ärztlichen Prüfungen
anerkannnt würde. Der Reichskanzler . Im Aufträge :
v . Rottenburg ."

* Der Bundesrath überwies die Eingabe des
Zentralausschnsses für das 11 . deutsche Bundes -
schieße » in Mainz 1894 , betreffend den zollfreien
Einlaß von Waffen und Munition für die Theilnchmer
dem Reichskanzler mit dem Ersuchen, sich mit den Bundes¬
regierungen über die Angelegenheit in Verbindung zu setzen .

* Der „Reichsanzeiger" schreibt : Die spanischen
Zollämter haben die Weisung erhalten , den M a x i m a l -
tarif gegen diejenigen deutschen Waaren anzuwenden,
welche seit dem 21 . Mai nach 12 Uhr Nachts in Spanien
eingetroffen sind .

* Eine authentischeMittheilungaus bayerischenReichS -
rathSkreisen setzt das Wolff '

sche Telegrapheuburean in den
Stand , die Meldungen der » Voss . Ztg .

" über die In¬
thronisation des Prinzregenten als auf vollkommener
Erfindung ruhend zu bezeichnen .

* Unter Vorsitz Levetzows hielt das Gesawmtkomitee
zur Errichtung eines Bismarckdenkmals in Berlin
eine Sitzung . Der Vorsitzende berichtete über die Thätig¬
keit des Ausschusses in Betreff der Platzfrage ; der Aus¬
schuß entschied sich für den Platz vor dem neuen Reichs -
tagSgebäude . Aus einem Schreiben aus dhm Kabinet
des Kaisers geht hervor , daß auch der Kaiser mtt der
Wahl des Platzes einverstanden ist. Das Gesammt-
komitee bestimmte endgiltig diesen Platz und beschloß , eine
allgemeine Konkurrenz mit Preise » für das Standbild
auzuschreiben.* Entgegen dem Beschlüsse der Ersten hessischen
Kammer , welche die Erhebung der Weinstener nachdem
alten Gesetze genehmigt hatte , beharrte die Zweite Kammer
mit großer Majorität auf deren Ablehnung .

Oesterreich-Ungar«.
* Aufsehen erregt ein Jnterviev , welches ein Ge¬

währsmann de» gouvernementalen „Pesti Naplo " in Venedig
mit dem Minister Blanc gehabt haben will . Danach
hielte Blanc die Heirath des italienischen Kron¬
prinzen mit einer österreichischen Prinzessin
für unzeitgemäß , weil Oesterreich- Ungarn vor einer
reaktionären , die Wiederherstellung der weltlichen Macht
deS Papthums anstrebenden Periode stünde. Die libe¬
rale Majorität Ungarns beherrsche die äußere Politik
Europas ; der Sturz Wekerle's bedeute den Sieg Ram-

fein wie Mehl, selbst der flauuileichte Goldruß fiel zu
Boden . Niemand vermochte das Richtige zu treffen.

Hoffend und bangend ließ der König Ferhad rufen .Er bangte , daß Jener auch diesen Wunsch erfüllen und
hoffte zugleich , daß es ihm diesmal unmöglich sein werde.

Ferhad vernahm den Wunsch und begab sich hinaus
auf die freien Ebenen des Behistan . Dort fing er eine
Mllion goldbeschwingter Schmetterlinge und bestreute mit
dem Flügelstanbe derselbe » den kleinen Teich des Gartens,— und siehe da ! das Gold schwebte auf der Oberflächedes Wassers .

»Auch der sechste Wunsch ist nun erfüllt "
, sprach der

Wkdhauer zu dem Könige. »Nur noch einer, der letzte
iß übrig.

"
Der König zitterte für Shirin; er fürchtete für siedrs Bildhauers wegen, dem er sie mit einem Eide zuge¬

sagt und fürchtete für sie des Tode» wegen , d»m er sie
nicht vorzuenthalten veruwchte .

Im Herzen der Schönen aller Schönen brannte
zehrend die Liebe ; doch brannte es nicht für ihren Ge-
bieter , sondern für einen armen unbekannten Jüngling ,vor Liebe wahnsinnig geworden war und der mit der
Macht seines Wahnsinns Wunder vollbrachte , um einer
augenblicklichen Laune seiner angebeteten Göttin genügen
1« können, und während die junge Sklavin zu Füßen des
fjjffl ” Königs sitzend , mit der Harfe im Arme traurig
fnße Weisen sang , die in Schmerz und Schönheit mit
teim kr Nachtigall wetteiferten , dachte ße in der Tiefe

ihres Herzens daran , ob wohl Der dort oben , der das
Echo ihres Gesanges zn sein pflegt , ihr Lied vernimmt .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
P . Bismarcks Hrde«. Man schreibt mt« : Der Stati¬

stiker, der, wie sie meldeten , ausgerechnet hat, daß di« Brust
Bismarcks sieben Meter Umfang haben müße , um alle seine
482 Orden zu tragen, muß sich wohl in du Jahreszeit geirrt
haben, da wir doch ziemlich weit vom 1 . April entfernt find.
Die Zahl und Art der Orden, die Bismarck besitzt , kann
Jedermann in der Rang - und Quartier-Liste der preußischen
Armee finden . Danach besitzt Bismarck bi« jetzt an Orden
und Ehrenzeichen 51 Stück .

Die Leiche des Mörders Henry . Die Leiche de»
am Montag Hingerichteten anarchistischen Mörders Emile Henry
war , wie dies bei Hinrichtungen üblich , sofort nach der Ecole
de Medecine gebracht worden, um dort wiffenschaftlichen Be¬
obachtungen zu dienen . Der bekannte ärztliche Beistand du
Mutter des Mörders , Dr . Goupil , hat aber die Leiche für
die Famitzê zurückverlangt und man hat sofort nach Eintreffen
deS Briefes : diesem Gesuch entsprochen . Von Rechts wegen
hätte allerdings da« Gesuch vor der Hinrichtung eingereicht
werden muffe» . UebrigenS wird in den Zeitungen behauptet,
der Leichenbefund habe ergeben , daß Henry bereits vor
dem Fallen deSBeile » gestorben fei ; in Folge über-
mäßiger Anstrengung der Willenskraft — also Aufregung,
wenn auch nicht Furcht — sei plötzlich ein Herzkrampf ein-
getretrn, welcher dem Leben «in Ende gemacht habe . Dem¬
nach wäre ein Xobtct » rkövft worden . Vielleicht

Nr.' 120.
polla 's . Blanc räth zu einer Koalition der Liberalen
mit den Radikalen unter der Devise „ Säkularisation der
Kirchengüter und Sturz jedes klerikalen Kabinets"
da»» bleibe der Krone allein nur die Wahl, eine»
Staatsstreich aiiZzuführen oder nachzngeben. Die Krone
würde den Staatsstreich scheuen, der zum Untergang der
Monarchie führe . Es ist kaum glaublich, daß Baroa
Blanc in dieser Weise sich ausgesprochen habe, fügt die
»Ff . Z "

dieser Nachricht hinzu .
Rußland .

* Der frühere serbische Gesandte Pasch ic schreibt an
die „ Nowoje Wrcmja "

, er werde, obgleich er mit der
letzte» Wendung der Dinge in Serbien nicht einverstan¬
den sei , doch niemals den legalen Boden verlaffen ; er sei
gewesen und werde stets sein ein aufrichtiger Unterthan
des Königs Alexaitder. Das „JournaldeSt . PeterS »
bourg " bespricht die Aufhebung der Verfassung in Ser¬
bien und sagt : „Wir sehen augenblicklich davon ab , da»
Geschehene einer Würdigung zu unterziehen und beschränken
uns darauf , auf den Ernst des Ereignisses vom Gesichts¬
punkte der inneren Lage des Landes hinzuweisen."

* Das Gesetz betreffend das russisch - niederlän¬
dische Uebereinkommen wegen Auslieferung der
Verbrecher wurde amtlich veröffentlicht.

Frankreich.
* Der Präsident Carnot sprach am Mittwoch

Vormittag dem Ministerpräsidenten Casimir - Perier
sein Bedauern über den Vorfall in der Kammer aus,
dankte den bisherigen Ministern für ihre Mitarbeit und
bat sie, bis zur Ernennung ihrer Nachfolger die Geschäfte
weiter zu führen . Es scheint nunmehr sicher , daß Bour¬
geois mit der Bildung eines Kabinets beauftragt werden
wird. Mit Bourgeois , der zur radikalen Partei gehört
und bis zum 80 . März v . I . Justizminisier im Mini¬
sterium Ribot war, wird die alte Politik der Konzentration
und Sammlung der republikanischen Kräfte wieder aus¬
leben. Der SenatSprästdent Challemel - Lacour be-
rieth mit Carnot am Mittwoch von halb 2 bis halb
8 Uhr . Der Kammerpräsident Dnpuy war von halb 3
bis halb 4 Uhr im Elyste.

Spanien .
* Die Kammer beräth das Gesetz über die Maß¬

regeln gegen die Anarchisten . Die Berathung wird bis
Ende des Monats dauern. — Der Senat nahm mtt
120 gegen 71 Stimmen das Jnd emnitätsgesetz wegen
des kommerziellen modus vivendi mit verschiedenen Mächten
im Ganzen an. „

England .
* Die zweite Division des deutschen Geschwader »

verließ den Firth of Forth . — Jsaac Pitmau , dem
Erfinder deS gebräuchlichsten englischen stenographischen
Systems und Dr . Bucknill , von dem die Begründung
der freiwilligen Corps ausging , ist die Ritterwürde
verliehen worden .

Türkei.
* Man meldet aus Konstantinopel , 23 . Mai . €>*»

mondey Maksud , ein hervorragender armenischer
Notabler , wurde in Galata von drei Personen über¬
fallen und durch Revolverschüffe und Dolchstiche schwer
verwundet . Zwei der Attentäter wurden verhaftet . Die¬
selbe« gaben als Beweggrund ihrer That an . daß Maksud
Werrath an der Sache der Armenier geübt habe durch stete
Nachgiebigkeit gegenüber der Regierung zum Nachthetle
der Rechte der Armenier . Maksud galt als Vertrauens¬
mann der Regierung der armenischen Angelegenheiten.

Amtkiche Nachrichten.
Seine König! . Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unter de«

17 . Mai d. I . gnädigst geruht, de» Staatanwalt Karl Geiler

erklärt sich hieraus die an sich u »klare Lesart , daß Henry sich
selbst auf das . Schwungbrett' der Guillotine geworfen habe.
DaS Drauswerfen ist unmöglich , da dieses Brett aufrecht steht.
Der Hinzurichtende wird an das Brett geführt und schnell
festgtschnallt . Dann kippen die Gehilfe » das Brett mit de«
festgeschnallten Körper um und schieben es ein wenig vor, so
weit, daß der HalS gerade unter das oben schwebende Beil
zu liegen kommt . Das alle« ist da« Werk weniger Sekunden.
Ein Druck des Scharfrichters und das schwere Beil fährt mit
Blitzesschnelle hernieder. Vielleicht ist der von Herzkrampf
befallene Henry vor dem Brett halb hingesunken , woran» fich
die Lesart mit dem . Drauswerfen ' erklären würde.

Das Lievesweröeu eines Haler » nahm an einem
der letzten Abende , so erzählt das Berliner , Jntell .»Blatt ' ,
einen tragikomischen Verlaus . Auf dem Dache «ine» Hanse«
in der DreSdenerstraße war ein Kater eifrig bemüht, sich die
Neigung einer Katze zu erringen, die sich aber gänzlich kühl
zeigte . Da plötzlich nahm der Kater einen Anlauf und
sprang auf seine Angebete zu , die fich de» Anprall » nicht
versah , an der Dachrinne sich nicht mehr halte» konnte ulld
drei Stock tief auf die Straße fiel . Der Kater war gleich¬
fall» aus dem Gleichgewicht gekommen und folgte unmittelbar
nach. Das Trottoir vor dem Haufe paffirten gerade ein Herr
und eine Dame, welche eine» TodeSfchreck bekäme:: , als zuerst
eine , dann sofort noch eine zweite Katze herniederfauste. Die
Dame stürzte zu Boden, so daß e» für einen Augenblick einen
wirren Knäuel gab . Die Katzen waren zuerst wieder auf
den Beinen und schlichen , anscheinend unversehrt, von dannen.
Auch die Dame erholte fich bald ; ste war ebenso wie die
beiden Dachhasen mit dem bloßen Schreck davon gekommen.



m _
tm Landgrrichte Frriburg zum Staatsanwalt am Landge-
Ächte Mannheim zu ernennen.

den Staatsanwalt Richard Junghann « vom Landge .
Ächte Waldshut zum Landgerichte Freiburg zu versetze»,

den Amtsrichter Dr . Ernst Kärcher in Donaueschingen
zum Staatsanwalt am Landgericht Waldshut mit dem Rang
«ine« Landgerichtsafieffor » und

den Reserendär Karl Bücherei au« Lahr zum Amts -
Ächter in Donaueschingen zu ernennen.

Durch Entschließung des Ministeriums de« Innern vom
17. Mai 1894 wurde der außerordentliche Professor an der
Höhnischen Hochschule zu Karlsruhe Dr . Walter Migula in
seiner Eigenschaft als Asfistent der Großh . Lebensmittelprü-
süngsttation (bakteriologische Abtheilung) etatmäßig angestellt.

Durch Entschließung Großh. Ministerium « de« Innern
vom 17. Mai 1894 wurde der nicht etatmäßige Asfistent der
G« ßh. Lebensmittelprüsungsstation (chemische Abtheilung)
Gustav Rupp unter Ernennung z» m Laboratoriumsvorstand
etatsmäßig angestellt.

Mit Entschließung de« Großh . Ministerium« de« Innern
vom 2 . Mai d. I . wurde der Sekondelieutenant d. R . Kurt
Ziegler von Karlsruhe mit der Bersehung einer Polizei-
kounniffärstelle beim Großh . Bezirksamt Freiburg betraut .

Durch Entschließung des Ministerium« de« Innern vom
9. Mai 1894 wurde der charaktenfirte Polizeikommifiär Jul .
Herzog in Konstanz mit Wirkung vom 1 . Januar 1894
an zum etatmäßigen Polizeikommiffär daselbst ernannt .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern vom
18 . Mai 1894 wurde Polizeikommissär 2 . GehaltSklasse Joh .
Seifer in Pforzheim mit Wirkung vom 1 . Januar 1894 an
zum Polizeikommissär 1 . Gehaltsklaffe ernannt .

Durch Entschließung des Großh . Ministerium- des In¬nern vom 19. Mai d . I . wurde Polizeikommiffär 2 . Gehalts¬
klaffe Philipp Srrisf in Freiburg zum Polizeikommiffärl
^^ chaltsllaffeernannt̂ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ E ^

Ans Baden.
do. Nach Mittheilung de« Königlichen Generalkommando»de« 14. Armeekorps werden 1 . die bei dem dierjährigen Er -

fatzgeschäft für den Militärdienst tauglich befundenen Lehrerzur Ableistung der zehnwöchigen aktiven Dienstzeit auf 1 .August bi» 9 . Oktober l . I . nach Karlsruhe , 2 . die zur Re¬
serve beurlaubten Volksschulkandidaten , welche in diesem Jahrdi» erste — sechswöchige — Reserveübung abzuleisten haben,auf 13. August bis 23 . September l. I . nach Freiburg , 3.di» zur Reserve beurlaubten Volksschulkandidaten , welche in
diesem Jahr die zweite — vierwöchige — Reserveübung ab¬
zuleisten haben, auf 2. bi« 29 . Juli l . I . in die Garnisonender 8 in Baden l,egenden badischen Jnfanterieregimenter ein»
berufen werden . Die OrtSfchulbehörden werden e» sich ange»
leg« , fein laffen , bei Bestimmung der Ferien darauf Bedachtzu nehmen, daß deren ganze Dauer thunlichst in die Zeitder Einberufung fällt. Gesuche um Befreiung von der
Hebung aus Grund dienstlicher Verhältniffe wären zur Weiter-
leitung an die zuständige Militärbehörde durch Vermittlungder Vorgesetzten ttreirjchulvifitatur beim Oberschulrath rinzu¬reichen.

* Nr . 24 de« . Gesetzes- und Verordnungsblatt fürda» Großherzogthum Baden ' enthält eine Verordnung de«Ministerium» de» Innern : BrüSenordnungen für die Rhein-
schiffbrücken zwischen dem Großherzogthum Baden und Elsaß-
Lothringen betr.

Kirchenpolitische « au « Baden . Gegenüberdr» Beschlüffen der kirchlich konservativen Konferenz ,welch« unter anderm verlangen, daß die . zweifelhaften' Be¬
stimmungen der Kirchenrathsinstruktion von 1797 , d. h. die¬
jenigen Bestimmungen, auf welchen seit hundert Jahren diefrei« Forschung in der badischen Landeskirche sich stützt, ent¬fernt werden sollen , hat die kirchlich liberal » Ver -
riuigung , der 150— 160 Geistliche angehören, eine Er¬
klärung erlaflen , in der rS heißt : Wir wundern un« , wieein» Partei , die fich die konservative nennt , rin Verlangenstellen kann, welche « auf Zerstörung der ganzen rechtlichenund geistigen Grundlage unserer Landeskirche ausgeht. DieA«»führuug dieser Forderung wäre ein Bruch mit einer
hundertjährigen Entwicklung unserer Landeskirche , mit demseit Großherzog Karl Friedrich dem Gesegneten ihr unau ».
löschlich ausgeprägten Eharakter der Duldsamkeit und evange¬lischen Freiheit , mit dem weitherzigen Geiste , der fich in der
Stiftung der Union, in der friedlichen Beilegung de« Agenden-streitrs, in der Einführung und Ausgestaltung unserer Kirchen »
Verfassung und st« einer Reihe weittragender Akte der Gesetz¬gebung feit 83 Jahren immer von Neuem wieder klar und
entschieden kundgegeben und bewährt hat ; rin Bruch mit« «er Vergangenheit unserer Landeskirche, welch« immer nurdanu aufhörte, «ine friedliche und glückliche zu sein, wenn flevon der großen Linie der Entwicklung auf ander, Bahnengewaltsam gedrängt werden sollte . In der Kirchenrathsin»struktionKarl Friedrich«, die von einem der erleuchtetsten und
frömmsten Räth« diese « unvergeßlichen Fürsten , dem Ober-
kirchenrathsdirektor Brauer , verfaßt und auch von Männernwie Huudeshagen, Ullmann und Bähr überaus hochgehaltenund hochgepriefen « orden ist, hat der geschichtlich« Grund .
cha»>L«« »nserer Landeskirche feine» unverfälschten Au«»

gesunden . Der Prei «gabe dieser ÄrundchckkakierS
nur «in Zustand der Willkür und eine unerträgliche

Parteihrrrscha^ folgen . Sie würde aber zugleich einen
heraufbeschwören , den wir nicht verantworten wollten.Sw würde, worüber kein Zweitel sein kann, dir Ausrottung

A sogenannten liberalen Richtung an» der Kirche - ouf gesetz-*»d kirchenrrchtlicha« Wege ' zum Ziel« haben ; fie würde
77*° I« einem Bertilgnnglkampf gegen eine Richtung führe» ,
2 * v» »««zurvtten sein wird, » eil fie au» dem Geiste dr»
VSangkliuw « «»d der Rrsormatton geboren und , wenn fl«-
y *«. von demselben Geiste immer wieder neu geboren würde.Eblr überlassen r« dem öffentlichen Urtheile zu entscheiden , ob«n» Kirche , die diesen ewigen Kamps im Schoße trüge , nochS egen sein könnte, ob ihr Ansehen gewänne, ja ob nicht

wirklich , d», Bestand der Kirche ernstlich gesährvet

_ Badische Presse._ _
wäre . ' . . . Die evang . Konferenz hat einen Angriff unter¬
nommen, der bi» dahin noch nicht gewagt worden ist : den
Angriff gegen die rechtliche Grundlage unserer badischen Landes¬
kirche . Sie unternimmt ihr Wagniß , offenbar gestärkt durch
die reaktionären kirchlichen Bewegungen, welche den Norden
unsere » Vaterlandes in diesem Augenblick heimfuchen. Wir
hoffen , daß Baden, da» bisher die Fahne eine» freieren Geiste«
wie im politischen , so auch im kirchlichen Leben nie verleugnet
hat, kein Boden ist» in dem solche BestrebungenWurzel fassen .
Aber wir halten e« für eine Pflicht , vor dieser drohenden Ge¬
fahr zu warnen und den Gemeinden der badischen Landeskirche
die Worte de« Apostel » zurnfen : » Bestehet nun in der Freiheit ,damit uns Christus befreiet hat, und laßt euch nicht wiederum
in da» knechtische Joch fangen. '

(sFörderung der Geflügelzucht . Das Ministerium
de« Innern hat der . Bad . Korr . ' zufolge au» den im Staats¬
budget vorgesehenen Mitteln an sechszehn landwirthfchaftliche
BezirkSvereine nnd Geflügelzuchtvereine , welche fich die Förde¬
rung der ländlichen Geflügelhaltung zur Ausgabe setzen , im
laufenden Jahr Beihilfe im Tefammtbetrage von 1900 Mk.
bewilligt._ _ _ _ _

Badische Chronik .
A Illalldür«, 24 . Mai. Am vergangenen Sonntag

nahm die diesjährige Wallfahrt ihren Anfang und find
bereit» gestern große Prozessionen von Fulda , Hammelsbnrg
und Montabaur angekommen . Gesterü Abend 5 Uhr traf der
Straßburger Pilgerzug mit ungefähr 600 Pilgern ein . Die
Frohnleichnamsprozesstonfandsheute unter koloffalerBetheiligung
von Seiten der Wallfahrer in hochfeierlicher Weise statt. Heute
Abend 9 Uhr hält die Kölner Prozesston ihren Einzug und
veranstaltet morgen den berühmten » Schneckengang ' . Seit
wir Bahnverbindung haben , ist die Wallfahrt bedeutend in
Aufschwung gekommen, was noch mehr der Fall sein wird ,wenn die Bahn nach Amorbach ausgebaut ist.* Haimar (A. Tauberbischofsheim ), 24. Mai . Der seit¬
herige Bürgermeister Adam Heer wurde einstimmig wieder
gewählt.

t HvekgromVach (A . Bruchsal) 22 . Mai. Bei der
heute hier stattgehabten Ersatz -GemeinderathSwahl fielen von
23 abgegebenen Stimmen je 14 auk Ferdinand Schott und
Wilhelm Kraut . Ferdinand Schott hat auf da» Loo« ver¬
zichtet , mithin ist Wilhelm Kraut gewählt.* Mörzheim , 23 . Mai . Die Typhus - Epidemiein Pforzheim soll, wie verlautet, an Ausdehnung in ganz be¬
unruhigender Weise gewonnen habe» und die Zahl der täg¬
lichen Neuerkrankungen auf da» Vierfach« von früher ge¬
stiegen sein . Allein in den letzten drei Tagen sollen gegen50 weitere Fäll « zur behördlichen Anmeldung gelangt sein .
Amtliche Aufklärung wäre sehr erwünscht . (Neck. Ztg .)* Aade « , 23 . Mai . Die beiden Kammern der Land¬
stände trafen , wie schon erwähnt , gestern Nachmittag , kurzvor 2 Uhr , mittelst Gxtrazugr» hier «in. Al« Vertreter der
Regierung waren die Präsidenten der Ministerien de» Innernund der Finanzen , die Herren Geh . Rath Eisenlohr und
Buchenberger , und der Jnspicieut für die Badeanstatten
Herr Ministerialrath Reinhardt mitgekomme«. Dir Herren
bestiegen sofort die bereitstehenden zwanzig Wagen und unter¬
nahmen eine Rundfahrt durch die reichbeflaggte Stadt , welcheam Landesbad endete. Hier wurden die Gäste von den Mit¬
gliedern der Badeanstalten- Kommiffion empfangen und in den
Speisrsaal geleitet , wo eim Imbiß eingenommen wurde. An
diesen schloß fich die Befichtigung der Anstalt und die photo¬
graphische Aufnahme der Gäste vor dem Landesbad durch
Herrn Hofphotographen Schorn . Man begab fich dann in
die Waschanstalt de» Kaiserin-Augusta-Bade» , die im Betrieb
gezeigt wurde , von da in da» Kaiferin-Augusta -Bad undweiter in» Friedrichsbad und in di» Trinkhalle. Um ' /«6 Uhr
begann in dem prachtvoll drkorirten großen Restaurationssaale
de» Konversattonshauses da« Festesten , an welchem auch die
Mitglieder des StadtratheS und des Stadtverordnetenvorstander
Theil nahmen. Nach den ersten Gängen gab Herr Ober¬
bürgermeister Gönner der Freud» , welche die Bevölkerungunserer Stadt über den Besuch der beiden hohen Kammern
empfinde , warmen Ausdruck und brachte dann in packendenWorten ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzogau» , in da» jubelnd eingestimmt wurde. Der Vizepräsidentder Ersten Kammer , Freiherr Franz v. Bodman , toasteteaus den Präsidenten de» Ministerium» de» Innern » Geh.Rath Eisenlohr 'und die Großh. Regierung. Präsident Eisen¬lohr sprach in seiner Erwiderung die Hoffnung aus «in
ersprießliche » Zusammenwirken der Kammern und der Re¬
gierung au» und leerte in diesem Sinne auf den badischenLandtag sein Gla ». E» toastete noch Adg . Kiefer aus dieStadt Baden und ihre Bürger , Abg . v. Buvl aus den
Präsidenten de» Finanzministerium» Buchenberger . PräsidentBuchend erg er auf di» Mitglieder der Budgetkommiffion ,Ministerialrath Reinhardt auf Oberbürgermeister Gönner ,Abg. Hug auf da» badische Volk , Stadtrath Otto Kah ansdie Mitglieder der beiden Kammern , Geh . Reg . -Rath H a a p eauf die Damen . Bürgermeister Fieser aus MinisterialrathReinhardt , und Abg . Kl ein - Wertheim auf die Veranstalterde« heutigen schönen Festes . Während der Tafel konzertirteda« Städtische Kurorchester . Nach Beendigung des Festessen«war auf der Promenade Militärkonzert und italienische Nacht .Um halb 11 Uhr verließen die Gäste wieder mittelst Extra¬zuge» unsere Stadt , nach ihren Aeußerungen hochbefriedigtvon ihrem Aufenthalt .' Kehl , 23 . Mai . Bei der gestrigen Befichtigung de»hier garuisonirenden dritten Bataillons des Jnfanterie -Regi-mrnt » Nr . 143 entlud fich da« Gewehr eine» Soldaten der9. Kompagnie, während diese Marsch - Marsch vorging, vorzeitigvon selbst. Au« Furcht vor der ihn sicher treffenden Strafeversuchte sich der Betreffende, wieder in die Kaserne ringerückt ,dadurch selbst zu entleiben , daß er fich die Pulsader durch -
schnitt und sein blind geladene » Gewehr in den Mund ab-
schoß . Der Propf der blinde » Patrone drang unterbalb des
Auges wieder beraus . Man zweifelt , dem Selbstmordkandidatenbei seinen schweren Verletzungen das Leben erhalten zu können .

Seite 3.■ - ■ — . — .
— Gestern Mittag hatten fich auf unserer Schiffbrücke W
schieden« Gruppen Neugieriger gebildet , die «ine umstand tze«
im Hotel . Zur Blume ' abgefliegene « SchubkanenreisendeA
und Maler Martin Montagne und bewunderte deffstz
Landschaft, welche den Rhein mit seinen beiden User» »an taf
Brücke abwärts bis zu den Brust 'schen Rheinbädern darstelkte»
die andere waidete sich an den», ebenso seltenen Anblick bei
Personendampfrrs » Lesfing '

, der die Herren von der Rhein«
schiffsahrtkommission au« Straßburg an Bord nahm und z«
Thal fahren sollte . Der Dampfer ist ohne jede Schmierigleit
bei 70 Centimeter Tiefgang nach hier g«Ungt . (Str . Rst. 9t.)* Kehk, 23 . Mai . In der Rocht vom Montag aus
Dienstag ertrank ein am Rheinbaggerschiff angestellter
Arbeiter Namen« Koffer . Er hatte in diese, Zeit de»
Wachtdienst ans dem Schiff ; über die Art , wie er verun¬
glückte, besteht blo» die Muthmaßung , daß er von de« Boot,
mit welchem er zum Dienstantritt an da« Schiff rudern
wollte, herunterstek; da « Boot fand man gestern Morgen eia«
Streck« unterhalb de« Schiffe «, an einer Kiesbank zerbrochen
liegen . Den Leichnam konnte man trotz eifrigen Nachsuchen»
bi» jetzt nicht auffinden. Der Verunglückte hinterläßt nur
Witttwe mit einem Kinde ; er wird al» «in braver Arbeiter
geschildert . — Testern traf in diesem Jahre der erste
Schleppdampfer mit einer Schiffiladung Kohlen mm der
Ruhr hier «in , jedoch nicht ohne eine durch die Kiesbänke de«
Rhein» veranlaßte kleine Verspätung erlitten ,« haben .
Zwischen Straßburg und Mannheim besteht bekanntlich et«
regelmäßiger Schiffsverkehr auf dem Rheine , wen » auch 1«
ganz befchränttem Maße . Eine, der Dampfer fuhr »an
letzten Sonntag bei DierSheim auf einer Kiesbank auf « d
verlor außerdem einen Anker, und sperrte dadurch den Uak »
weg vollständig. Erst letzten Dien»tag gelang es, ihn wieder
flott zu machen nnd dem nachfolgenden für Kehl bestimmt«
Kohlenschlepper den Weg zu öffnen , welcher Abend« unterhalb
de» Neinen Rheinhasen« hier anlegte. Der Dampfe, fuhr
heute früh wieder zurück. (Kehl. Wchbl .)

* Staufen , 24 . Mai . Die Zugslinie der Nebenbahn
Krozingen . Staufen - Sulzburg in den Gemarkung«
Krozingen und Staufen wurde, wir fie jetzt ««»gesteckt und
profilirt ist , durch Allerhöchste Staatsministerial -Entschließnng
genehmigt, so daß nun mit dem Bahndau angefang» wnben
kann.

* Mülheim , 24 . Mai . Im vergangenen Futtmwth »
fahre wurden für den Amtsbezirk Müllheim durch ftmckvchr
Vermittlung rund 16000 Zentner He « und Klee bezöge»,
wa» einem von den Bestellern geleisteten Geldwerthe da« m.
88 000 M . gleichkommt . Die von der großh . Staatskasse über¬
nommenen Frachtkosten für diesen Futterbezug . beziffern fich
auf 28600 M .

* Aouauefchiugen , 24 . Mai . Bei de« großen Rennen
in Hoppegarten bei Berlin fiel der große Berliner Preis i«
Betrage von 28000 M . dem Rennpferd , Au»märkn ' de«
Fürsten von Fürstenberg zu .

* Kimeldinge « , 24 . Mai . Zur Fahnenweihe de» Mili¬
tär - Vereins haben fich bi» jetzt ra . 80 Vereine angemeldet .
Da» Fest verspricht recht großartigzu werden . D»« R»th'

sch«
Anwesen wird prächtig illuminirt werden .* Ua «u «»kirch (A . Lörrach), 21 . Mai . Sestern fand hi«
da« Bezirk » - Gustav - Adolf - Fest statt. DieFestgästewaren
in so großer Anzahl erschienen , daß die geräumige , ansU
Schönste geschmückte Kirche bi» auf da» letzte Plätzchen gefüllt
war . Der Ort - geistliche begrüßte dir Versammelten mit warme «
Worten . Pfarrer Becker von Feuerdach prie » in begeisterter,
formvollendeter Rede, die reich war an packenden Bildern au»
der Geschichte, Gustav Adolf al« Retter de» evangelischen
Glauben », mahnte , die Aufgabe , dir der fromme Kbuig fich
gestellt , für die er gekämpft und gestorben, zu de , unsrigen
zu machen und nach Gustav Adolf'« Beispiel nicht nachzulaffen,
. wacker zu fein und zu stärken da« Andere, da« sterben will' .
Der Vorstand de» Verein» , Pfarrer Haaß in Feldberg, « ,
stattete hieraus den Rechenschaftsbericht , dem wir entnehme»,
daß die Jahresbeiträge au» dem Bezirk Müllheim fich auf
nahezu !900 M . beliefen. De, Gustav-Adolf-Frauen -Berein
steuerte 292 M . zusammen; davon sind « . a. bestimmt für
Staufen 100 M . , für Todtnau 50 M . Al» letzter Redner
entwarf Pfarrer DLublin in Niederrggrnen rin anschauliche»
Bild von dem Leben der Diaspora .' Köllstei « (A . Lörrach), 23 . Mai . Di« Freiwillige
Feuerwehrmufik Höllstein veranstaltet zur Feier ihre» 25jährigen
Bestehen « am Sonntag , 27 . Mai , «in Musikfrst unter Mit¬
wirkung der Mufikvereinr Adelhausen, Brombach , Fahrnan »
Maulburg und Weil , sowie der Stadtmustk Lörrach mit in«»
gesammt nahezu 200 Musikern.

* Aus Aade « , 24 . Mai . Die Statistik für de» 10.
deutschen Turnrrkrei « , der Baden, dir Pfalz und 6lsaß
umfaßt , ergab nach der Zählung vom 1 . Januar in 14 Gau-
Vereinen 293 Turnverein « in 265 OÄen. Tnrnvereinsmit-
glieder waren r» 28 607 , praktische Turner 10 721 , zur Ver¬
einskaffe steuerten 24 504 . An 26 752 Abenden wurde da»
vergangene Jahr von zusammen 613 796 Turnern geturnt.
In diesen 265 Orten befinde» fich 129 Turnhallen, di, theil«
der Gemeinde, theil» den Schulen gehören , und davon werden
68 benutzt von Seiten der Turner . 33 Vereine find Eigen-
thümer von Turnplätzen , 16 von Turnhallen . Der Krei» hat
seit vorletzter Statistik zugenommen um 32 Vereine und 1300
Vereinsangrhörige und 1488 zur Kaffe steuernd « Mitglieder
Eine Unfallkaffe haben 2 Pfälzer Gaue gegründet , jeder Verein
zahlt pro Mitglied 5 Pfg . hinein. Die Tausteuer war mit
15 Pf . im Karlsruher Turngau am niedrigsten , mit 40 Pf .
pro Kopf im Schwarzwaldgau am höchsten. Kreisvertreter ifi
Lang »Speyer , Kreisturnmart Räuber -Straßburg ._

Aus den Nachbarländern .* Aus der Malz , 24. Mai . Echänzelfeie , de ,
Pfälzischen Kampfgenossenschaft , « m 13. Juli1794 wurde die Berthridigungsstellnng der Verbündeten, di»
fich von Bermersheim bis Kaiserslautern ausdehntr, von den
Franzosen , welche von einem Verräther geführt wurde », dmnh
«inen Uebersall durchbrachen. Dabei fiel ans de» Sdifaatfc
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fcetg, 2 1/, Stunden westlich von Edenkoben , der preußischGeneral Pfau nach heldenhaftemWiderstand im HaudgemeiigkAn Ort und Stelle des Kampfes errichtete ihm später de
österreichische General Wurmser , derselbe , der 1795 bei
Franzosen unsere Stadt Mannheim entriß, ein würdige« Denk
mal , da« im Munde der Umwohner der Heldenstein heißtDir damals errichteten preußischen Schanzen sowie zahlreich
Inschriften , die v»n der preußischen Besahnng jener Hdhei
auf , verschiedenen Felsblöcken angebracht wurde», werden noc
beute sorgfältig im Stand gehalten. Auf dem Gipfel de
sogenannten Schänzelberge« ist zum Andenken an jene ent
scheidungsvollen Kämpfe vor einigen Jahre » vom . Schänzel
Verein " ein schöner Ausstchtsthurm errichtet worden, der voi
ollen Bergen der Pfalz eine der umfassendsten Ansstchtei
bietet. Zur Erinnerung an jenen Heldenkampf veranstalteiam 15 . Juli d. .I . die Kriegervereine der PfälzischenKampf
genaffeuschaft unter Leitung des Präsidenten Dr . Schmitt ii
Edenkoben eine Feier auf dem Schänzelbrrg. wobei sie aud
auf zahlreiche Betheiligung der benachbarten badische,
Kameradenvereine rechnen . Der Kriegerverein Edenkoben über
nimmt die Führung . Ein Rittmeister aus Saargemünd wir!
das Schlachtfeld erklären.

£ Kaiserslautern , 24 . Mai . Auf der Station Enken ■
bach (Strecke Mannheim -Kaiferslautern ) stieße» gestern Abeni
in Folge falscher Weichenstellung zwriGüterzügeaufeinander . Zugführer Ernst von hier erlitt so schwer
Verletzungen, daß er alsbald starb. Ferner wurden schwei
verletzt : Lokomotivführer Schäfer , Bremser Armbrusund Wagrnmeister Schwarz . Der Materialschaden ist be
trächtlich. — Zu dem Elfenbahnunfall meldet der „PfälzeKurier " weiter : Jeder Zug hatte zwei Maschinen. De
Anprall war furchtbar. Zugführer Ernst mußte schwer ver
letzt aus seinem Packwagen heran Sgehvben werden. Derfell»
starb ungefähr eine Stund « darnach. Bom anderen Zug
personal find noch sechs , diese aber nur leicht verletzt . Dei
Materialschaden ist sehr groß . Die Züge durchfahren langsamden Bahnhof . — Wie der „Pfalz . Bolksztg." aus Enkenbast
mitgetheilt wird , bewegte der von der Station Enkenbach i>
der Ausfahrt begriffene Zug sich noch in langsamen Tempo
während der ihm entgegenfahrende Train in voller Fahr
ikgriffen war. Die Ursache des Zusammenstoßes soll daran

zurückzuführen sein , daß gestern auf Station Enkenbach zun
ersten Male Üe Zentralweichenstellung in Tätigkeit gesetzwar und daß mit der Bedienung derselben möglicherweisi
noch keine volle Vertrautheit geherrscht haben mag. Ein

, Extrazug mit Arbeitern wurde noch Nachts von Kaiferrlquterri
>nach der Unglücksstelle abgelaffenund wurden dir AusräumungS.
arbeiten so energisch gefördert, daß eine Störung des Betriebt
vermieden werden konnte .
fc* .

* Atrchhoim « . G.. 22 . Mai . Am Samstag schlug
, der Blitz in die Schutzhütte auf dem Käppele, wo 18 Menscher
Zuflucht gegen den strömende » Regen gesucht hasten.
Mehrere Frauen und Kinder wurden dadurch zu Boden ge -
schleudeLt, erlitten iudeffen außer einer länger anhaltenden
Betäubung keinen Schaden.* tzschweiker, 23 . Mai . Heute ereignete sich auf dem
Eschweiler Walzwerkein großes Unglück, indem das Schwungradeiner Walzzeugmaschine auSeinanderbarst, einzelne Theile der¬
selben auf daS Kesselbaus flogen , das Dach desselben durchschlugen ,eine Explosion des Dampfkessels verursachten , durch dessen auS -
ftrömende Dampf » und Waffermaffsn eine größere AnzahlArbeiter verbrüht wurde und zwar fünf lebensgefährlich.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe, ^25 . Mai .* Köskerkcht . Mittwoch Vormittag halb 12 Uhr tra

S . D . der Fürst Friedrich von Waldeck und Pyrmont , be
gleitet von dem persönlichen Adjutanten Major v . Appel, au
Stuttgart kommend, in Baden - Baden ein . S . K . H . de
Großherzog empfing den Fürsten mit dem Major v . Oven an
Bahnhof und begleitete denselben zum großh. Schlöffe , w
S . Durchlaucht von J . K. H . der Großherzogin in herzlichst«
Weise begrüßt wurde. Nach dem Dejeuner machte der Fürjden in Baden weilenden Fürstlichkeiten seinen Besuch . Sein
Durchlaucht blieb bis gestern Vormittag in Schloß Baden
S . K . H . der Großherzog ertheilte um Mittag dem Kammer
Herrn Freiherrn v . Boecklin eine längere Privataudienz , nad
welcher derselbe auch von I . K . H . der Großherzogin em
pfangen wurde. Mittwoch Abend fand eine größere Tafel ziEhren des Fürsten von Waldeck bei den Höchsten Herrschaftei
statt . Mittwoch erhielten Ihre Königl. Hoheiten dir erfreu
liche Nachricht , daß I . K. H . die Kronprinzessin Viktoria vor
aussichtlich schon am Dienstag , den 29 . Mai in Schloß Bader
entkeffen wird.

t JA. KK. KK. der Hroßherzog «nd die Kroß
sterzogin beabsichtigen, wie man hört , sich nächsten Monat aus
einige Wochen nach St . Blasien und von da nach der Mainau
zu begeben .

$ Valurwifftnschafllicher Verein . Dje Generalver¬
sammlung findet Freitag , den 25. Mai , Abkud» 8 Uhr, im
kleinen Saale des Museums statt. In derselben wird der
Bericht über die Thätigkeit des Vereins von dem Schriftführer
erstattet, dem der Bericht über den Kassenstand , erstattet von
dem Kassier , folgen wird . Hierauf wird Herr O . Ammon
über . WachSthuurs » und Gestaltsverschiedenheiten deS mensch¬
lichen Körpers mit Bezugnahme auf die Antike " sprechen.* SchönschreiünnlerrichL (Gaader 'S Methode) . Gegen-
wärttg ist wieder Gelegenheit geboten , eine» kalligraphischen
Kursus bei de» Herren Gebr . G a » d e r durchzumachen . Eine
schöne Handschrfft ist selbst da , wo sie nicht ausdrücklich ver¬
langt wird, eine sehr gute Empfehlung für ihre» Inhaber ,und darum allein schon kann man nur rathen , die Gelegen¬
heit zu benutzen. Die Regeln bei der Gander 'sche » Schreib-
Methode find einfach und Mt Befriedigung sieht der Schüler,
mag er auch die vrrdorbenst« Handschrift schreiben , wie sich
dieselbe von Stunde z» Stunde beffert und da« seit vielen
Jahre» Versäumte und nicht Erreichbare ersetzt . — Schrift -
probt» von Karlsruher Schüler « sp. Schülerinnen find im
GlmdickPhm llntettichtüvlal. Kreugstr. 7, «opM «».

Badische Presse . m
* Zur Kaltpsircht der Anskunlts-ZSnreaus. Aus

Gera wird berichtet : Eine wichtige Entscheidung erzielte der
Kaufmann P . in Gera bei dem Oderlandesgericht Naumburg .
Derselbe holte vor einiger Zeit bei einem AuskunftSdureau
in Halle Auskunft über einen neuen Kunden in Lobenstein
ein , -die dahin ging , daß der Betreffende einen guten Ruf
genieße und ein schuldenfreies Hausgrundstück besitze . P .
lieferte dem Kunden in . Folge der Auskunft für 409 Mark
Maaren , doch machte Letzterer kurze Zeit darauf Bankerott.
P . klagte nun gegen das AuSkunstsbureau auf Ersatz der
400 Mark , weil er inzwischen festgestellt hatte , daß schon vor
Ertheilung der Auskunft eine Hypothek auf dem Grundstück
lastete . Das LandgerichtHalle wies den Kläger ab » während
das Oberlandesgericht Naumburg die eingelagte Berufung
anerkannte und das Auskunftsbureau zur Zahlung der
400 Mark verurtheilte , da bewiesen fei , daß P . die Maaren
nur aus Grund der Auskunft dem Kunden lieferte.

ß Madfayrsport . Bei dem gestrigen Zeitfahren für
Tandem aus der Rennbahn des Stadtgartens , veranstaltet
vom Radwettfahrverein, durchfuhren die Herren Habich und
Vater eine Strecke von 10000 Meter , 25 Runden , in 15
Minuten 45 Set . Der bestehende Rekord war 15 Min . 58V«
Sekunden.

£ Kaiserpanorama . In dieser Woche ermöglicht das
Kaiferpanorama dem Besucher eine Rheinreise von Mainz bis
Köln, wohl die interessanteste Strecke des Mittelrheins . Mainz ,
Caub , Lorch , das Niederwalddenkmal, Loreleyselsen , Drachen¬
fels , Mäuseihurm u . f. w . werden besucht, und mit Entzücken
ruht daS Auge auf den Reben bepflanzten Hängen der
Ufer, den Sagen umwobenen Ruinen . Wir wollen nicht ver¬
fehlen » jeden Naturfreund auf diese hochintereffante Rheinreise
aufmerksam zu machen.

* Der Verein üadischer Zahnärzte hielt hier am
Sonntag , 20 . Mai , seine 7. Jahresversammlung . Im wissen¬
schaftlichen Theile der Versammlung erregten, lt . . Karlsr . Z . ' ,
die Demonstrationen von Dr . Herbst - Bremen lebhaftes
Jntereffe . Me Herbst'schen Methoden, die hauptsächlich ans
Erhaltung und » aturähnlichen Ersatz von Zähnen gerichtet
sind , zeichnen sich durch Einfachheit aus und haben sich da¬
durch bei Zahnärzten aller Länder Eingang verschafft. Im
geschäftlichen Theile der Versammlung wurde über die Aus¬
dehnung der zahnärztlichen Schuluntersuchungen berathe» .
Privatdozent Dr . Iessen » Straßburg theilte mit, daß für
daS zahnärztliche Institut an der Universität Straßburg eine
staatliche Unterstützung genehmigt sei. An die Sitzung schloß
sich ein gemeinsames Mittageffen in den . Vier Jahreszeiten " ,
bei welchem der Vorsitzende dem Ehrenmitgliede Dr . Herbst »
Bremen ein Ehrengeschenk des Vereins überreichte . Professor
Dr . Redard - Genf dankte dem Verein im Name» der
Schweizer Zahnärzte , die sich gern an den Versammlungen
deS badischen Vereins betheiligten. Köhler - Darmstadt sprach
im Namen der benachbarten Provinzialvereine . In den Vor¬
stand wurden die Herren Hoszahnarzt Dr . Kollmar » Karls¬
ruhe, Marcus e » Heidelberg, Fr eh - Heidelberg wiederge¬
wählt . Die nächste Versammlung findet in Straßburg im
Oktober statt .

* Hroßh . Konservatorium für Mustk . Die Vor-
spielübungeu für dieses Semester fanden mit dom 16. Vor-
tragSabend am Dienstag den 22 . Mai ihren Schluß. Den¬
selben folgen nun noch die öffentlichen Prüfungen im großen
Museumssaale, welche wie immer Mitte Juni beginnen. Ein
reiches Feld emsigen Fleißes und erfolgreicher Lehrthätiglett
offenbarte sich in diesen, ein klares Bild der musikalischen Ent¬
wickelung der einzelnen Schüler gebenden Vorspiele. An den
16 Abenden , an welchen jeweils meist 8 bis 12 Nummern
znr Aufführung kämmen , wurde im Durchschnitt sehr LobenS -
wertheS geboten , ja eine größire Anzahl der vorgetragenen
Stücke wurden in künstlerischer Vollendung auSgeführt.
Demzufolge war auch die Betheiligung von Seiten des
musikinteresstrten Publikums eine sehr zahlreiche , die
oft die schönen Räume mit ihrer vortrefflichen Akustik schon
jetzt etwas größer wünschen ließen . DaS letzte Vorspiel wurde
von Ausbildungsklaffen-SchAern auSgeführt und brachte fol¬
gendes sowohl in Auswahl der Stücke als Wiedergabe der
einzelnen Nummern einen würdigen Abschluß bildende Pro¬
gramm : 1 . Quartett F-dar 1 . Satz von ft . Waßmann (die
Herren Emil Dürr , Karl Nüßle, Hermann Bretschger , F . W.
Risch) . 2 . Konzert g-moll 1 . u . 2 . Satz von F . Mendels-
sohn -Bartholdy (Frl . Gertrude Betz) . 3 . Konzert a-moll 2.
u . 3 . Satz von I . B . Viotti (Frl . Martha DrewS) . 4 . So¬
nate li-moll 1 . Satz von Fr . Chopin (Frl . Alice Walter ) .
5 . Divertiffement über die Weihe Dame von Dotzauer (Herr
Hermann Provo ) . 6 . Konzert C-Dur 1 . Satz von L. van
Beethoven (Herr Emil Pfaff ). 7. Klavierquartett Es-Dur von
W . A . Mozart , 1 . Satz (Frl . Friedhilde EcariuS, Karl Nüßle,
Hermann Bretschger , F . W. Risch).

§ Selbstmordversuch . Am Mittwoch wurde der Kauf-
mann Albert Dreyfuß von Kuppenheim von der hiesigen
Strafkammer wegen Betrug » zu 9 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt . Als Abends 8 Uhr das Urtheil verkündet wurde,
zog der Verurtheilte einen kleinen Revolver aus der Tasche
und feuerte im Sitzungssaal einen Schutz gegen seinen Kopf
ab. Die Kugel streifte aber nur den Kopf und schlug in die
Wand. D . stellte sich geistesgestört , weßhalb der großh. Be¬
zirksarzt herbeigerusen wurde, der seine Ueberführung mittelst
einer Droschke inSstädt , Krankenhaus verfügte . Zu bemerken
ist noch, daß sich D . vor der Verhandlung auf freiem Fuß
befunden hatte.

§ Mieder gefuude ». Einem Fuhrknecht au» Durlach
wurde im Februar d . IS . bei einem Neubau an der Wol-
fahrtsweierstraße hier ein Futterkasten im Werthe von 3 M .
20 Pf . beim Steinführen entwendet. Vor einigen Tagen hat
der Beschädigte den Futterkasten bei einem Fuhrwerk eines
Fuhrmanns in der Gg . Friedlichstraße gesehen und bestimmt
als sei» Eigenthum anerkannt.

§ wurde ein Taglöhner , der wegen Unter¬
schlagung eine Strafe zu erstehen hat und deßhalb gerichtlich
verfolt wurde.

Personalveränderungen
aus dem Grotzh . Gendarmerie - Korps .

Gestorben:
Hiedmer , Johann Ferdinand , Gendarm, am 12 . d. Mt «, in

Remetschwihl , A. Waldshut .
Zu « provisorischen Gendarmen wurde ernannt :

Kern, Josef, Unteroffizier vom 1 . Bad. Leib-Grenadier -Re-
giment Nr . 109,

Wörter « , Friedrich Sebastian, Sergeant vom 2 . Badischen
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ,

Schröter , Jakob Ernst , Unteroffizier vom 7. Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 142,

Kettmannsperger, Gustav , Sergeant vom Badischen Fuß»
Artillerie -Regiment Nr . 14, sämmtliche beim 1 . Gen»
darmerie-Diftrikt in Konstanz,

Kramer , Jakob , Sergeant vom 6 . Badischen Infanterie-
Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , beim 2. Gen¬
darmerie-Distrikt in Freiburg .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche Grotzh . Zollverwaltung ^

Ernannt:
Kirt , Hermann , Revifionraufseherbeim Nebenzollamt I Stettev-

zum Nebenzollamtsassistenten daselbst ,
Keller , Friedlich , Revisionsaufseher beim Nebenzollamt I

Ueberlingen zum Nebenzollamtsassistenten daselbst ,
Krün, Julius, berittener Grenzaufseher in Oehningen zum

Zolleinnehmer in Weil statt in Fützen.
Aebertrageu :

den Privatlageraufsehern :
Aerverich , Josef Anton , in Herbolzheim, die Stelle eilt®

Grenzaufsehers in Eberfinge» ,
ZMM, Paul , in Mannheim , die Stelle eines Grenzaussehe®

in Schusterinsel .
Verseht wurde « :

Menger , Emil, Hauptamtsassistent in Karlsruhe , nach
Stühlingen ,

Kasfinger , Heinrich , Hauptamtsgehilfe in Heidelberg, nach
Mannheim,

Schollig , Markus , Hauptamtsgehilfe in Mannheim , nach
Heidelberg ,

Seger , Hermann, Finanzassistent, 2 . Gehilfe in Freiburg , als
1 . Gehilfe zum Hauptsteueramt Säckingen ,

Kofmetster , Karl , Finanzasststent, 2 . Gehilfe in Säckingen
nach Freiburg ,

Kühner , Josef, Zolleinnehmer in Weil , nach Fützen ,
Schmidt , Anton , Grenzausseher in Eberfingen, nach Nord¬

halden,
Hokdschmidt, PHUipp , Grenzaufseher in Bohlingen , nach

Lörrach,
Schütterke , Georg, Grenzaufseher in Stetten , nach Reckingen.
Snkger , Johann Baptist , Grenzausseher in Schusterittjel,

nach Uttenhofen .
Die Versetzung des Grenzaufsehers Wilhelm Senstkköer

von Oberschwörstadt nach Uttenhofen wurde zurückgeiiommen .
Gestorben :

Kummet , David , Gewichtsseher in Mannheim , am 8 . Mai .

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag , den 27 . d . M . :

Dur lach . Nachm . 3 Uhr im Saale de» Gasthaus®
zum Adler in Königsbach landw. Besprechung .

Bruchsal . Nachm . 3 Uhr in der Brauerei Helmling
in Bruchsal landw. Besprechung .

WieSloch . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Forsthau»
in Unterhof landw . Besprechung .

Mosbach . Nachm , halb 3 Uhr, Verband der landw.
Konsumvereine , Verbandskränzchen im Gasthaus zur Krone
in Mosbach.

Konsumverein Hagnau . Nachm , halb 3 Uhr im
Gasthaus zum Adler Generalversammlung.

Buchen . Nachm , halb 3 Uhr in der Gastwirthschaft
zum Grünen , Baum in Reisenbach landw . Besprechung.

Wert heim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Roß in
Kembach landw . Besprechung .

Offenburg . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Adler
in Elgersweier landw . Besprechung .

Eppingen . Nachm , halb 3 Uhr im Lamm in Schlüch¬
tern landw . Besprechung .

Wolsach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Engel in
Halbmeil landw . Besprechung .

Waldkirch . Nach« , halb 4 Uhr im Gasthaus zum
Löwen in Elzach landw. Besprechung .

Waldshut . Nachm . 1 Uhr im Gasthaus zur Blume j
dahier Generalversammlung der Zuchtgenossenschaft Waldshut .
Jestetten . _ _

j

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A Ein «eins dreiaütiges Schauspiel von Anbots

Vresber » Der Schuß " ist von Herrn Hoftheaterinten»
danten Prasch für sein süddeutsches Hoftheater-Ensemble zur
Aufführung angeiwmmen worden . Die Premivre findet im
Juli oder August in Baden - Baden statt .

Vermischtes .
< Merlin , 24 . Mai . Der flüchtige Postassistent Ull -

rich wurde in Alexandersbad bei Wunfiedel in Bayern fest »
genommen . Die Festnahme wurde durch einen Leidiger
Kollegen desselben veranlaßt , der den Postzug bis nach Markt -
Redwitz begleitet und vor der Rückfahrt noch Zeit hatte,
einen Spaziergang nach Alexanderbad zu machen. Es ließ
den Flüchtigen nicht aus den Augen und veranlaßte besten
Festnahme und Transport nach Wunfiedel. Im Besitz Ull-
rich'S befanden sich über 100,000 M . in Baar , der Verbleib
des in der Ledertafche befindlichen Rest® der Werthfendnng®
wurde noch nicht ermittelt.

* Ans Argentinien ist un« heute die große deutsche
Zeitung » La Plata Post " vom 5. April zugegangen, welche
lvaltenlange Bericht« über di« BiSmnrllfrit « in Bneao »
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'Jlite * bringt , die von dem dortige>i . Dentschen Turnverein " ,
dem . Club Concordia" , dem » Gesangverc -n Germanin " und
dem . Deutsche» Verein Belgromo" in patriotischer Weise be¬
gangen omrde und wobei nachfolgendes Telegramm an den
AltrrichAanzler abgesandt wurde :

Fürst Bismarck, Friedrichsrnh.
Die deutsche Kolonie in Buenos Aire« sendet Euer

Durchlaucht treuergebenen Glückwunsch. Der Jubel , der
gang Deutschland in Folg« der jüngsten Ereignisse erfüllte,
fand hier lebhaften Widerhall, und mit doppelter Freude
feiern wir mit dem Vaterlande den heutigen nationalen
Festtag, dessen Wiederkehr Eure Durchlaucht noch häufig in
verdientem Glück zum Heile des Reiches erleben mögen .

I « Aufträge :
»Deutsche La Plata Zeitung *.

Handel und Verkehr .
* Die Einnahme » der Badischen Bahnen be¬

trugen im Monat April :

Nach Provisor.
Feststell . 1894
nach Provisor.
Festste« . 1893
nach definitiv .
Feststell . 1893

aus dem
Personen -

ans dem
Güter «

au » son¬
stigen Summa Jan . bis

«rrkrhr
M .

Verkehr
M .

Quellen
M . M .

mit März
M .

1256618 2436007 303800 3996425 14615862

1332262 2356833 269000 3958095 13849187

1334975 2415833 283771 4034579 13986684
Im Jahre
1894 gegen

die Provisor.
Einnahme de»
Jahres 1893

mehr 79174 3480 »
weniger 75644 —

und gegen die
definitive Ein¬

nahme des
Jahres 1893

mehr 20174 20029
weniger 78357 — —

38330 766675

38154
629178

* Mom Fabakmarkt. Mannheim , 23 . Mai . Zwei
Oberlünoer Händler kaufe» bereits das noch nicht auf dein
Felde stehende Sandblatt im Bühlerthal . Am Platze wurde
eine Partie 92er Bühlerthaler zu 47 M . und Platzkonditionen
von Händler zu Händler gehandelt. Einige Spekulanten-
Partieu 93er Bayer . Sandblatt gingen zu ca . 34 M . pr . Juni
in di« Hände von Bruchsaler und Mannheimer Händlern
über. — Wie bereits des Oefteren wiederholt, geht es mit
alten Tabaken zur Neige und existiren davon nur noch kleine
Restvorräthe, so daß der gaiize Konsum für ca . 1 '/- Jahre
aus die quantitativ sehr kleine 93er Ernte angewiesen ist , wo¬
von auch bereits ein großer Theil als i» festen Händen be¬
findlich zu betrachten ist. — In Menzingen wurde eine Partie
(100 Ztr .) Odenheimer Tabak zu 56 M . versteuert an einen
Bruchsaler Häiidler verkauft . ( Südd . Tab .-Ztg .)

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 23. Mai . Tagesordnung der Straf¬

kammer U für Samstag , den 26 . Mai , Vormittags 9 Uhr.
1 . Karl Gustav Eiche aus Todtnau und Elise Eiche geb.
Rothenberger aus Hördten wegen Vergehens gegen 8 180 des
R .St .G .B . 2 . Jette Kahn geb. Odenheimer aus Heidelsheim
wegen Betrugs . 3 . Karl Weingärtner aus Erfingen wegen
Urkundenfälschung und Betrugs . 4 . Isidor Bock aus Mann¬
heim wegen Betrugs . 5 . Jakob Hönig aus Eppinzen , Kvnr .
Doll von da , Joh . Halbmaier von Rohrbach und Christ.
Baud er von Willsverg wegen Körperverletzung.

Bäder und Sommerfrischen .
H Karlsruhe. Schon feit Jahrzehnte » ist man der

üdereinLmmenden Ansicht , daß die Beschaffung von öffentlichen
Badeanstalten die größte Bedeutung habe für die gesundheit¬
lichen Verhältniffe in einer Stadt . Als ein Häupter forderniß
ist dabei anerkannt, daß solche Anstalten »eben zeitgemäßerund sauber gehaltener Einrichtung eine bequeme Lage haben
müffen . Diesen Erfordernissen entspricht , wie fich wohl jeder
Besucher schon überzeugt hat, das hiesige Friedrichsbad . Ge¬
wiß hat , so schreibt ein Besucher desselben , ein Bad im Rhein
für viele unserer Restdenzbewohner seinen Reiz und seine be¬
sondere » Vorzüge, allein eine gut eingerichtete Badeanstalt in¬
mitten der Stadt hat auch ihre unverkennbaren Bor -
theilr. Der Besuch hängt hier von keinem Fahrplan
uud von keiner Witterung ab , und der Aufwand an
Zeit und Geld spielt »uS ganz natürlichen Gründe»
nicht diejenige Rolle, wie bei dem Besuch einer auswärtigen ,wenn auch sonst verhältnißmäßig leicht erreichbaren Badege¬
legenheit. So verdient im Friedrichsbad das ebener Erde
gelegen« Schwimmbad immer mehr gewürdigt zu werde » . Das
Wasser ist rein und klar und hat stets eine gleichmäßige
Temperatur . Erkältungen find i« Sommer, wie im Winter
anSgifchloffen . Die Doucheeinrichtungea find vorzüglich . Ganz
besonders ewpfehlenSwertb ist da» Schwimmbad für die Jugendund wieder namentlich der Gefahrlofigkeit wegen für angehende
Schwimmer oder Solche , die das Schwimmen lernen wolle,, .
Besonder » komfortabel ist die Einrichtung im oberen Stock¬
werke, « o fich, gleichmäßig vertheilt, die Wannenbäder fürHerren und Damen befinden . Wie verlautet , wird eine Ver¬
größerung des Bader geplant, ein Beweis dafür , daß die
Annehmlichkeiten desselben de» BrsucherkreiS fortgesetzt er -
weiter» .

Konkurse in Bade » .
Uverburg . Kaufmann Otto Knittel , Inhaber der Firma

» Otto Knittel u. Cie . " hier . Konkursverwalter Privat
Josef Kill von hier . Konkursforderungen sind bis zum- 18 . Juni schriftlich bei dem Gerichte anzumeiden. Prü »- längster min 25 . Juni .

Renette Nachrichten .
Berlin , 24 , Mai. Saatenstandsbericht für

Deutschland Mitte Mai . Winterweizen 2,2 ;
Sommerweizen 2,3 ; Winterspelz 1,8 ; Sommerspelz 1,1 ;
Winterroggen 2,2 ; Sommerroggen 2,2 ; Sommergerste
2,2 ; Hafer 2,4 ; Kartoffeln 2,4 ; Klee 3,1 ; Wiesen 2,2.
Die Ziffern bedeuten : 1 — sehr gut, 2 — gut, 3 — mittel,
4 — gering, 5 — sehr gering ; die Decimalen bedeuten
Zwischenstufen . Der Stand des Wintergetreides, vor¬
nehmlich in Süd- und Mitteldeutschland ist sehr günstig ,
weniger im Osten, doch ist auch dort eine Dnrchschnitts -
ernte zu erwarten. Das Sommergetreide ist durch den
Drahtwurm, durch Engerlinge rc. stellenweise erheblich
geschädigt . Aelterer Klee und Luzerne stehen meist gut,
die Wiesen stellen in den meisten Gegenden eine gute,
theilweise sogar reichliche Heuernte in Aussicht .

Berlin , 24 . Mai . Wie nunmehr feststeht , wird
der russische Thronfolger den Kaisermanövern
in Ostpreußen beiwohnen . Auch Graf Caprivi
wird an den Manövern theilnehmen .

Berlin , 24. Mai . Ein Privattelegramm der
„Voss . Ztg .

" meldet , Fürst Bismarck habe an einen
ihm befreundeten Herrn im Rheingau geschrieben, er
werde dieses Jahr kein Bad besuchen, sondern zu Hause
bleiben und einige Monate in Varzin zubringen .

Hamburg , 24 . Mai . Der „Hamburgischen
Börsenhalle " zufolge trifft der Kanzler Leist morgen
hier aus Kamerun an Bord des Postdampsers „Lulu
Bohlen " ein . — Die „Voss . Ztg.

" führt aus : Der
Befehl zur Rückkehr ist an den Kanzler Leist von Berlin
erst nach Kamerun abgegangen, nachdem der Regierungs¬
rat Rose von dort zurückgekehrt war . Der Befehl
kann daher Leist erst nach dem 2 . Mai erreicht haben.
Die Ankunft Leist's kann daher frühestens Ende Mai
erwartet werden . Die Gerüchte von seiner Flucht sind
daher vorläufig haltlose Vermuthungen.

Kassel , 24 . Mai . Gestern Abend haben sich die
Straßenkrawalle wiederholt . Die Schutzmann-
schaft trieb die Ruhestörer aber bald mit blanker Waffe
auseinander .

Schlochan , 24 . Mai. In der Reichstags¬
stichwahl wurden bis Mittag für Hilgendorff (kons.)
41IZ und für v. Proudzinski (Pole ) 3096 Stimmen
gezHlt.

Pest , 24 . Mai . Wie die „Pester Korresp.
" mel¬

det, hat die Jury unter den Projekten für die B u d a-
Pester Donau - Brücken den ersten Preis von
30,000 Kronen dem aus der Eßlinger Maschi¬
nenfabrik bei Stuttgart stammenden Plane zu ei¬
ner Drahtseil-Brücke zugesprochen.

Bukarest , 24 . Mai . Dee König ist gestern
Nachmittag über Wien und Köln nach Brüssel abge¬
reist zur Hochzeit des Prinzen von Hohenzollern.

Bergen , 24 . Mai . Das deutsche Geschwader
ist heute Vormittags 11 Uhr nach Kiel abgegangen.

Brüssel , 24 . Mai . Die Polizei will erfahren
haben, daß sich der russische Pseudobaron Sternberg
noch hier befinde . Alle Bahnhöfe, Post- und Tele¬
graphenämter sind mit Geheimpolizisten besetzt, die das
Porträt Sternbergs besitzen .

Paris , 24 . Mai . Bezüglich des Vertrages
zwischen England und dem König der Belgier
sagt der „Matin" : Der Kong vergaß zwei Dinge :
Die Neutralität des Congo - Staates und das
Vorkaufsrecht Frankreichs , welches dasselbe er¬
mächtigt , die ohne seine Zustimmung abgeschloffenen
Verträge für nichtig zu erklären . — Der „Figaro"
wirft die Frage aus , ob Frankreich zulassen wolle , daß
England über Gebiete verfüge , die Egypten garantirt
sind , und in Centralafrika thun könne was es wolle .

Paris , 24 . Mai . Der Eisenbahuarbeiter -
kongreß ist heute Vormittag ohne Zwischenfall eröffnetworden ; es waren nur wenige Delegirte anwesend .

London , 24 . Mai . Bei Gladstone wurde
heute Vormittag die Operation des rechten Auges glücklich
vollzogen und der Staar wurde entfernt .

London , 24 . Mai . Ein Telegramm der „Times"
ans Petersburg bestätigt die Meldung der „Köln.
Ztg .

"
, daß unter einem Schlosse in der Nähe von

Smolensk , das zu einem mehrtägigen Aufenthalt des
Kaisers Alexander während der Sommermanöver aus¬
ersehen war, Pulverminen gelegt waren; ebensounter der nahegelegeaen Kirche.

London , 24 . Mai. Das „Bureau Reuter" meldet
über Auckland aus Samoa vom 17 . Mai : Eine große
Anzahl von Regierungsttmppen steht in Ätna, wo 1888das Gefecht stattfand, den Aufständischen gegenüber und
ein Zusammenstoß ist unmittelbar bevorstehend . Der
König Malietoa hat der Aana-Partei zur Unterwerfungeine Frist bis zum 19. Mai bewilligt , andernfalls sollen1bie Sawaii- und ein Theil der Tumasaga-Eingeborenendie Aana -Partei angreifen . Das englische Kriegsschiff
„Curacca " und die deuffchen Kreuzer „ Bussard" und
»Falke" befanden sich am 15. Mai vor Apia und er¬
warteten Instruktionen . Die Aufständischen zeigten eine
herausfordernde Haltung .

New -Uork, 24 . Mai . (Reutermeldung aus Buneos-
Aires .) Aus Rio de Janeiro wird berichtet, Peixoto

theilte in einer Boffchast an den Kongcc,, .un, o« SAM ,
frage zwischen P o r t u g a i und Brasilien sei «mf
gütlichem Wege beigelegt worden. — Der „ Rew -Hork
Herold, , erfährt aus La Libertad : Seit dem 15. Mm
haben schwere Gefechte zwischen den Insurgent « rmd
den Regierungstruppen von San Salvador stattgefunden.
Ueber 3000 Mann sind todt und viele verwundet.

Washington , 24 . Mai . Der Senat verwarf
mit 38 gegen 28 Stimmen die durch den replubkikanischen
Senator Telmer ganz Plötzlich beantragte Motion Ms
Verwerfung der Tarif -Bill . Die Senatoren wurden ei¬
ligst herbeigeholt und die Abstimmung fand unter großer
Bewegung statt .

Telegramme der „Badische» Presset
'

Berlin , 25. Mai . Heute ftüh 3 ' /« Uhr fand
in dem Gebäude der militärischen Lustschifferabtheilung
unter furchtbaren Detonationen eine mehrfache Ex¬
plosion des Gasometers «ad einer größeren Anzahl
gefüllter Gascylinder statt . Die Explosion zerstörte
das Aufbewahrnngsgebäude . Die Trümmer befchädigten
vielfach die umstehenden bewohnten Baracken. Der
Gascylinder wurde weit »mhergefchleudert und die
Fensterscheiben der nahen Kasernen zertrümmert . Men¬
schen wurden glücklicherweise nicht verletzt . Die Ursache
der Explosion ist noch unaufgeklärt .

Berlin , 24 . Mai . Die Veröffentlichung der
kaiserlich deutschen Verordnung , die Erhebung von
besonderen ZuschlagsMen ans die Einfuhr von Spa¬
nien steht unmittelbar bevor. Die am Tage des In¬
krafttretens dieser Verordnung beretts auf deutsche«
Boden im deutschen Zollanschluß befindlichen Waaren
werden von der Zollerhöhung nicht betroffen.

Leipzig , 25 . Mai . Bei der Reichstagsersatzwahl
in Plauen ist eine Stichwahl erforderlich geworden
zwischen dem Sozialdemokrat ^G e r i s ch und U e b e l
(Kartell) .

Antwerpen , 25 . Mai . Pmnz Albrecht von
Preußen wird nächsten Sonntag , der König v<a
Rumänien am Mittwoch d.ie Ausstellung besuchen.

Paris , 25 . Mai . Der Kammerpräsident Dupny
wnrde gestern, nachdem Bourgeois die Cabinetsbildung
abgelehnt ', zweimal in ' s Elysee berufen. In seiner
ersten Unterredung glaubte er Herrn Carnot auf den
Versuch mit einem Kabinet Hinweisen zu müffen . das
sich mehr der radikalen Seite zu neige und erbot fich
zu diesem Behufe mit verschiedenen Abgeordneten, na-
meutlich auf der radikalen Richiung , Besprechungen
abzuhalten . Die Besprechungen scheinen de» gewünsch¬
ten Erfolg nicht gehabt zu haben, denn in der zweite»
Konferenz, die er Mittags mit dem Präsidenten Car -
not hatte , lehnte Dupuy die Kabinetsbildung ab.

Madrid , 25 . Mai . Morgen wird der Herzog
von Tetuan die Regierung im Namen der Konser -
vative « Partei über den Handelsvertrag mit Deutsch-
land interpelliren . Der Herzog behauptet, der Ber -
trag sei rechtlich nichtig geworden . da er bis zum
15. Mai nicht ratifizirt worden ist. Die Nachricht ,
daß die Regierung die Cortes aufgefordert habe , vor-
läufig nicht über den Handelsvertag mit Deutschland
zu entscheiden, ist unrichtig .

Wetter -Aussichten
ouf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
27 . Mai : Wolkig, bedeckt , Strichregen, ziemlich kühl, windig .
28 ! : Meist heiter , wärmer , lebhafter Wind. Strichweise Ge-

witterregen . . . . . .
29 . : Wolkig mit Sonnenschein , normale Warme, lebhafte

Winde . Strichweise Regen und Gewitter.
30 . : Wolkig mit Sonnenschein, wärmer , windig , Regenschauer.

Familieunachrichte » .
Auszug aus de» Standesbüchern Karlsruhe .

Todesfälle : 21 . Mai . Bonifaz Walter , Finanz-
asfistent , ein Ehemann , alt 45 Jahre . — Heinrich Bähr , Pri -
datier , ein Ehemann , alt 59 Jahre . 22 . Katharina Jüngert ,
alt 71 Jahre , Wittwe des Schlossers Heinrich Jüngert . —
Philipp , alt 2 Monate 17 Tage , Vater Philipp Heinemann ,
Schlaffer.

Auswärtig « Todesfälle .
Pforzheim . Wilhelm Lutz , Privatier , 84 I . a.
Pfnllendorf . Eugen Bräg , Steinhauer , 22 I . a.
Bräunlingen . Joh . Baptist Dufner , Rathschreiber , 52 I . a.
Gengenbach. Gottfried Bauer , Schreinermstr. , 64 I . a.
Reichenbach . Georg Wühler , Hofbauer, 68 I . a.

Vereins - mvb Vergnügungs -Anzeiger .
Freitag , 25 . Mai :

Allaem. Madfahrer-Nuio« . Zusammenkunft i . d . Eintracht.
Iechtkkub „ Kermunduria " . Klublokal: Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale des . Ritter " .
H . .F . Säugerhall «. Halb 9 Uhr Prob « .
Mäuner -Hesangverei « . Halb 9 Uhr Singstunde.
Äoller ' scher Stenographen -Ker « »» . 8 Uhr Uebungsabend

in der Leopoldschule .
Turngemeiude . Zentralturnhallr . 8 Uhr Turnabend. ^
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn.
Stenotachygraphenverein . UebungSstunde in der Gambrinud»)

Halle, Erbprinzenstraße 30 . \
Feröaud deutscher Kandknugsgehilfe « . Wocherwerjauu» )

lung im . Lcurddtnachb "^



Sette 6 . D/rdische Presse. Rr.' W).

in überraschend schönen neuen
Mustern in bester Qualität per Mtr .

Ö6,65,72,78 Pfg.
empfehlen als beson¬
ders billigen

I Gelegenheits¬
kauf

Gehr . Königsberger , Karlsruhe ,
Kfirrri « i . Me -

Ickßtijlttilig.
SamSta g den 8 « . Mni . S Uhr .WM " Kronenstraffe SS .

"HsG
versteigere icl, eine groß. Parthic ab¬
gelagerte bessere ». feine Cigarren .
Herreufilzdiite (gerade engl. Fapo„)u . Strohhute für kleine Knaben ,wozu einladet 6357

1 -. . Haas , Jukkionator .

Di-
BKubeschsäge - Fahrik
J. Marnm,

Karlsrulie ,
empfiehlt 3767 .26.18

Fenster- und
Thnrbeschlnae
von einfacher bis feinster Ausfüh¬
rung zu den billigsten Preiselt .

Saniiab - Vctzav.
Beste engl. u . französ . Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Pi . -Marke
versendet Bh . ROmper , Gummi -
Manufaktur , Frankfurt a . M .,Echnurgasse 84._ 3960 *

DirfUaft zn wrparfitm .
Eine größer« gangbare Wirthschaft

ist an einen iücktigen kautionsfähigenMann zu verpachten.
Offerten beliebe man unter Nr . 6215

in der Expedition der „ Badischen
Presse* niederzulegen. 3.3

Ein hübsch 6362 .2.1

Kairarienvögelin
Ist heut' mir fortgeflogen;
Wer e4 erblickt , kann fangen ein ,
Und hofft» ich werde dankbar sein ,Der hat sich nicht betrogen. —

Er bring« zur „ Insel Helgoland*
Von Gottesau nicht fern .
Cs saug so schön ! ach, es verschwand '
Doch zeigt da« Tierchen auch Verstand :
Die Freiheit sieht man gern .

Darlehen
sind sogleich zu haben auf I . Hypo¬
thek zu 47» bis 4'/»*/, und auf
Schuldscheine mit soliderBürg¬
schaft zu 5% , event . auch 47, °/o .
Zieler kauft in jedein Betrage
das Hypothenbnreau von

Carl Kaiser ,
in Freiburg (Aadeu ),

3 .1 Merianstraße No . 33. 6330

dl » f eine frequente Mühle mit aus -^ gedehnter Oekonomie wird 1.
Hypothek von 6281

10000—42000 M,
anfzunehmen gesucht. Offerten unte»
R. 8 . 6281 an die Expedition der
„ Badischen Presse ".

Friskm - Geslhiist
in schöner Lage der Stadt Karlsruhe
mit guter Kundschaft , ist Familien -
verhältnisse halber mit vollständiger
Einrichtung preiswürdig zu verkaufen .

Näheres bei CH. Philipp , Kom¬
missionär, Durlacherstr. 83 . 6167 .3.3

Pliischgarnituren ,
2 feine neue, Kameeltaschendivau ,
Kanapee , vorhangstangen «uv
Rosette « werden billig abgegeben
bei W Kirschenlohr . Tapezier und
Dekorateur, Burgerstr . 8, parterre-

Kneipp ’sche
Kuranstalt
Oberkirch im Rknchthal.

J . Kaiser , 5345
p raktis «her Arzfc
Dreirad

ein gebrauchtes, guterhaltene«, wird
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
L , S. 6340 an die Expedition der

Bad . Presse " erbeten .

IPirtt ’fdiaftso
Verkauf. I

Eine gut eingerichtete , gangbare
Wirthschaft, in der Nähe von Karls¬
ruhe , bestehend in einem 2stöckigen
Hause Nebengebäude» und Kegelbahn,
sowie Stallungen , Gartenwirthschaft,
gr . Gemüsegarten und angrenzendem
Acker hat preiSwerth zu verkaufen :
2.1 Joh . Allgeier ,

Karlsruhe , Rintheimerstraße 2.

Pferd Verkauf.
Eine fünfjährige

Hnlbblutstude 1,67
Ctm . , Goldstichsauf-

_ fallendschönes Pferd ,
garantirt fehlerfrei, völlig geritten,
ohne Untugend im Stall , sowie unter
Reiter steht zum Verkaufe aus . Preis
2000 Mk. 6350 .2. 1
Dnrlach Baden von Woyna

Leopoidstr . 6. Hauptmann .

Zn verkaufen.
Adierstrahr 22 , 3. Stock , find rin

großer Koffer , mit Eisen beschlagen,
sowie ein runder Tisch und eine
Kommode billig zu verkaufen. 63i4

Zu verkaufen:
Zirkel 8 , parterre, rechts

find z« änfterst billigen Prei¬
sen neue »nd gebrauchte
Möbel aller Ärt , sowie
Betten zn verkaufe«. 5803 .6.5

Ein Kanapee
gebraucht, ist äußerst billig zu ver¬
kaufen . » 6352

Amalien straffe 18 , Hinterhaus .

für Kirchenarbeit gesucht. 6334
Näheres Karlstraße 71 , 2. St ., r.

SitilnITfr o. Archer
finden dauernden . lohnenden ver¬
bleust bei Heinrich Kleyer , Ve-
lozipedfabrik a. d. Galluswarte , Arimk -
fnrt a. m . 6252.3.3

T (Ein Rellner
im Alter von 19 bis 21 Jahren
findet in einem guten kleineren

* Hotel als 1 . Kellner Jahrrsstelle .

Gin Kolekbursche
im Alter von 20 bis 23 Jahren findet
gute Jahresstelle . Näheres durch 8 .
Trdster , Kreuzstr . 17. 6242 .3.3

Schuhmacher-Gesuch.
Zwei Arbeiter finden dauernde Be¬

schäftigung. 6353
K«rve «ftratze 1L.

Junges , alleinstehendes Fräulein
sucht in besonderem Hause als

Stütze der Hausfrau
oder zu einem Kinde per sofort Stel¬
lung . Gute Behandlung wird hohem
Lohne vorgezogen . Gefl . Offerten
unter B. 8793 an Rudolf Moese
Mauuheim . 6349

2Cat»fmaftmid ?e
Lehrstelle .

Auf dem Comptoir einer Fabrstk
filiale in Durlach ist für einen mit
den nöthigen Schulkenntniffen ver¬
sehenen jungen Mann aus achtbarer
Familie eine Lehrstelle offen .

Eventuell sofortige Bezahlung obne
freie Station . 2.2

Selbstgeschriebene Offerten wolle
man unter Nr . 6217 an dir Expedit ,
der „ Bad . Preffe* einsenden .

Zimmerinädcheu-Gesnch.
Ein solides Zimmermädchen , das

nähen und bügeln kann , wird gesucht
Kaiserftraffe 218 . Zeugnisse er¬
wünscht . 6231 -3.2

Suche per sofort eine« 6300.3.2

Kchller-Zchrlins .
Wiener Caf6 Union

Mannheim »

Schöne Wohnung
von 6 bis 8 Zimmer « mit reich,
licher Zugehörde, 2. Stock, neben dem
Hauptzollamt, ist sogleich oder später
zu vermirthru . 8254.32

Näheres Bahuhofftraffe 10 .

Karlftraße 93
ist im 2. Stock ein unmöbltrtes Zimmer
mit Kochofrn sogleich oder später zu
vermiethen._ 6818
DIdaldstraße 16/18 ist im 3. Stock

ein gut möblirteS Zimmer so¬
fort oder später preiswürdig zu »er-
miethen._ . 6265.2.2

MldlgtS klchlßkll
gesucht für 10- 12 Personen. SefL
Offerten mit Preisangabe erbeten au
die Expedition der »Bad. ~ “ “
unter Nr . 6267.

Frankfurter Bank 3% .
Reichsbank 3% . Kursblatt der „Badischen Presse" vom 24. Mai 1894. Prämien -Erklärung 29. Mai .

Ultimo 81. Mai .
Staat«papter«.

4 ' /, Deutsche ReichS - A . 107 .no
3 V* « , „ 101 .SO
8 „ , 89 .50
4 Prellßen Eonsols 107 .so
3 % „ „ 101 -so
B „ , 89 .70
3 V* Fraukf .

'Stadt - Anl. —
4 Badische St .-Oblig . 103—
4 dto. von 1886 107 .2«3 l/j dto . von 1892 lOO -so
4 Bayr . Obligationen 107.«3 '/t dto . Eisenb .-Obl. IOI20
3 Els.-Loihr. Renke 96—
8 *4 Hamb. St . -Rente 99 .70
3 '/, dto . von 1893 99.80
3 dto . von 1886 88.50
4 « r . Hefl . St . -R.4 dto. Kultur -Rente —
3 1/, dto. Obl . 101 -
3 Sächsische Rente 89—
4 Wrttb . Obl . o. 75/86 105 .»
4 do. o. 81/83 106 .80
4 do. o. 85/87 106 .»
4 do. v. 91 107—
37, d». v. 88/89 101 . -
37, do. v. 93 —.—

37, Berner @t »06l . 101.no
37, Finnl . St . -E.-O . 93»
47, Franz . Rente 104—
5 « riech. E.-B . v . 1890 3I .«a4 Griech . Anl. von 1687 35 .«o
6 Italiener Rente 77 .so
3 do. 47 .»5 do. am. v . 89 8. 72.ro
4 Oesterr. Goidceute 98»
4 do. E.- St . - Sch. stfr . El .161 -
57« do. in Silber strfr. — .—
5 do . Gal . Karl-Ludw . 88.»
b>/« do. Linz-B . —.—
5 do. Gisela 93.ro
4'/, , Silberrente 79»
4'/, , Papicrrente 80—

47, Portug . Staatsanl . M.32.50
3 do. äuß. Schuld Lst. 22.««
5 Rumän . Rente 97 .»
5 Orient Anleihe 68.»
5 do . HI . Ein. 69 .«
5 do. Kons , von 1880 101 .ro
4 do. Gold -Anl. v. 89 —.—
5 Serb . Reute 81«
5 do. von 1885 61 .50
5 do . St . - E . -Hyp .-Obl . 63.»
4 Spanier 64.»
47« Türken von 1871 103 .no
5 do . Zoll -Obl . v . 86 101—
5 do. stmdirte o. 88 97m
4 do. priv. von 90 strfr. 95—
4 do . kauf . von 90 strfr. 88.7«
l do. conv . 8. B. 38.»
4 Ung . Gold -R . p. cpt. 88 .20
4 do. Staats -Rente dl .»
47, do. E . - A. von 89 103 .»
47, do. strfr. Silber 83 .«
47. do. Invest . Anl. 102—
4 do . Grundtl . v . 89 strf. 77 .»
5 Argent. von 1887 46 .»
47, do . von 1888 38 —
47, do. äuß . G.-A. 88 39.»
47, Chile Gold-A. v . 89 —.—
57* Chines . St .-Anl. 105.»
4 Egypter unif . p. ult . 103 .»
3 '/, do . prioil . 101 .»
3 do . garantirte —
6 Mrxicaner äuß. 0. 88 60»
6 do. äuß . v. 90 60.»
5 do . E.-B - 46 .»
3 do . Kons, innere 19.»
4 N.- Am. Kons. 77r l9l >7 —

BergwerkS -Aktie» .
4 Bochum Bergb . u. G . 133 .»
4 Concordia-Bergb.-G . 82.7«
4 Courl , Bergw.-Ges. 71«
6 Dortmunder Union 59«
4 Gelsenkirchen 146—
4 Harpener Bergbau- G . 129 .»
4 Hibernia Bergw.-S . 117 .7»

4 Hugo bet Buer i . W. I37 .no
4 Kaltw. Aschersleben 157 .»
5 do . Westerregeln 155 .»

Lothr. Eisenwerke 35—
4 Massen , Bergb.- Ges. 55—
4 Riebeck Montan 158 .»
4 Der. Königs« u. Laura 125.70

« isenbahn -Aktteu .

3 Heidelb .-Speyer Thl . 43.»
4 Hessische LudwigSb . 113 .«
4 Ludwigsh. -Bexbachcr 227 .»
47, Pfälzische Max 147—
4 do. Nord 115.»

5 Böhm. Nordbahn —.—
5 do . Westbahn —
5 Buschth . LU . B. 3917,
4 Dux -Bodenb. 467«5 Oesterr. - Ungar. Stb . 278%
5 , Südbahn 84%
5 „ Nordwest —.—
5 do . do . Lit. 8 . 2157,4 Prag Dux 112 %
4 do. Akt. 61 '/,
4 Gotthardtbahn , 165 »
47, Jura - Simplon 103.»
4 do. St .- Akt. 70 -
4 Schweiz . Centr. . 127»
4 „ Nord-Ost „ 110 .»
4 Verein. Schw.-B. 84.»
4 Jtal . Mittelmeer 77.»
4 Jtal . Mrrid IW .»
4 Prinz Henri Eisenb. 69—

^ .-t« e«HDErHttNttOU .
4 Hess . Ludwig. 89/89 103 .»
4 do. vou 1874 193 .»
4 do. von 1875/78 —.—
4 Pfälz . Ludw . (Bexd.) 104 .»
4 do . Nord 104 .«
4 do . Max 104 .«
37, dv. 99.«

5 Aldrecht st. 88 .»
5 do. M . —
4 do. fl. —
4 Böhm. Nord M . 101 .no
4 do. West fl. 80 .«
4 do. do. M . 101.»
5 Buschtchrader 88 .»
4 Dur -Bodenbacher fl. 79—
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 97 .»
4 „ , stfr. Mk . 102.»
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl. 79.»
4 Lemb .-Czcrn. strfr. fl . 78.»
5Oest . Nordw .Obl . 74M . 108.»
5 do. do. Lit. A fl . 88 .»
5 do. do. Lit. 8 fl. 88—
5 do. Süd (Lomb .) fl. 103.»
4 do. do. M . —
3 do. do. Fr . 62 .»
3 do. do. von 71 Fr . 62 .*»
5 Oest.-Uug. Staatsb . fl . 110 -
3 . „ I -VIII . E. Fr . 89—
3 do. 9. Em . Fr . 85—
3 do. von 1885 Fr . 83.«
3 do. Ergänz.-N. Fr . 87.»
5 Prag -Duxer M . 110 .»
4 do. von 1891 M .
4 Rudolf fl.
3 Jtal . gar. Eis. Fr .
4 do. Mittelm . strst. Le. 83-
3 Livornes. C, D . u . C. 2 52.»
4 Sicil . von 1891 Le. 75.»
3 Südital . E. -B. Fr . 63 .»
4 Gotthard Fr . 103 .»
4% Portug . von 1888 M . 59.»
4% do. von 1889 M . 34»

Pfaubbeief «.
4 Bayer. BereinSb. 102»
37, do. 97»
4 do. Hyp. und Wrchf . 103 .»
37, do. 98»
37, D . Gründer . Gotha 99.,0
4 Franks. Hyp.-Bk. M. 101 .»
4 don 1886—90 —
4 do. Ser . 14 (1900) 103»

10l .»

48.«

3 7, do. 97 .»
4 Fr . Hyp. -Cr .-B. 104 -
4 do. do. 101 .»
47, do . Landw. Credb. 102 .»
4 Nass. LdS.- Bk . —
3 '/, Nass. Lds . -Bk. 100 .»
4 Pfalz . Hyp.-Bank l02 .no
47. do. 98.»
4 Pr . Bd.-Cr. - A. -B . 101.»
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 .»
4 do . do. von 1890 103 .»
37, dv . von 1889 97.»
37, do. Crt . Bd. Cr. 6om .-97 .»
4 Rhein .Hyp. -B . 101»
37, do. 97—
37- Südd . Bod.- Cr. 98»
Previuzial - «ud Gemeiube -

Obligativuen .
4 Franks, a. M. Lit. « . 104»
37, „ » » 6it. S . —.—
37, . . , Cit . Nn .Q. 101-
3 % „ - „ Lit. 8. 101.—
3 Bad .-Bad . v. 1886 —
4 Freibg . i. B . Obl . 81/84 —

4 Heidelberg V.
'
l382

^
102»

4 . , 1890 —.—
3 Karlsruhe ». 1886 91—
3 , , 1889 91—
37, Mannheim v. 1888 —
4 . . 1890 102.»
4% Nürnberg —.—
4 Pforzheim v. 1883 —.—
37, Wiesbaden Obl . 99—
37, v. 1887 100»
Jnduftrie -Aktte« «ud Attie »
pe « TranSport -Austolten .

5 Bad . Anil. u. Soda -F . 367.«
5 Bad . Zuckers. W. 66.»
4 Bad . Uhrensabr. Fürst». 68 »

Karlsr . Maschinenfabr. 134»
Ettlingcr Spinnerei —. -

4 Rvrdd . Ltoy» 102»

4 Laurähütte t
4 Türk. Tabak-Regie

AuleheuS -Leefe .
37, Preuß . Prämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
37, Goth. Präm . Pfdb
3 /, da.
3 '/,Köln-Mindenrr
4 Meining . Pr .-Pfdbr
4 Oesterreich , v. 1864
5 do. v. 1880
3 Türkische

125.7»

133.»
145 .»
114—

182»
128.»
125—
124»
32.35

AnSbach-Gunzh. 32»
Augsburger 27»
Freiburger 28.»
Kurhesstsch« 590.—
Meininger 26.»
Oesterreicher von 1884 331 »
do. Kredit von 1868 822.—
Pappenh . Sräfl . 24 »
Ungarische Staats 258 -
Benettaner 24 «
27, Stuhl « . Raab -Graz 91-wi

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam 168.70
Antwerpen Brüssel 80.90

talien 72.45
nbon 20.406

S 81.—
chwet». Bankplätze 80.95

Wien 163.—

3 ».
Lo

» »» - m» Pupi MG«» .
20-Fr .-Stücke
Dollars in
Dukaten
Engl . Eovereign «
Russ. Imperial »
Amerikan. Banknote«
Franzöfifch« da.
Oesterreich. da.
Russöche d»

ILA
426
9.60

20L9
16.65

4.167,
8U—

163»—
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®e |aiiQuemu JkiCeiua .
Am Sonntag den 27 . Mai . Rach «

» Uta- 3 Uhr beginnend, findet bei
günstigerWitterung bei« städtische«
Wasserwerk ein

Waldfest
statt.

Die verehrlichen Mitglieder werden
hierzu zu reger Betheiligung freund-
lichst ringeladen.
6343 .2.1_ Der Vorstand.

af di in pii 6 n ufr ,
Sonntag de» 27. Mai , Rach

Mittags halb st Uhr beginnend ,findet im Vafe Nowack ein

Gartenfest
« tt Musik , Gesang, Tanzund sonstigen Spiele «
statt, wozu wir unsere geehrten Mit¬
glieder mit Familien - Angehörigen
sreundlichst einladen.

Das Fest findet nur bei günstiger
Witterung statt.
6346.2.1 Der Vorstand .

Turugpseltldiust
Karlsruhe.

Gut
Sonntag den 27 . Mai findet die

dic - iährige

Gauturnfahrt
iu's Murgthal

statt. Hitzu laden wir hiermit unsere
aktiven und passiven Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiches Erscheinen
sreundlichst ein.

Abfahrt nach Gernsbach mit Ge¬
sellschafts -Fahrkarten Morgens 7 Uhr15 Minuten . 6335

Der Drrurath.

Tumgemäiule Karlsruhe. !

Out Heil!

^ Anmeldungen zur Vetheiligung an
der am Sonntag de« 27 . Mai statt¬
findenden st 6360

Gtsu-Turnfahrt
(WernSbach—Hohenloch—Kalten¬

bronn re.)
werden noch bis Freitag Abend auf
dem Turnplätze entgegengenommen.

Abfahrt 7 Uhr 15 Min . nach Gerns¬
bach. Der Tnrnwart .

Eoauget. Nrkeiter-Vmm
S ch ü tz e n st r a ß e 58 .

Sonntag den 27 . Mai , Abends
8 Uhr , findet im Lokal ein
Vortrags -Abend

über de« evangek.-soziakenKongreß
in Iranksnrt a . W.

statt . Referent :
Herr Pfarrverwalter Mühlh&user .

Die verehrlichen Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Vereins
werden hiezu sreundlichst eingeladen.
2.1 Der Vorstand .

Verband deutscher
Handln ngs - Sehilfe «

in Leipzig .
Kreis - Verein Karlsruhe *

Freitag den 25 . Mai
Wochen-Versammlung

tu unsere» Vereinslokal*zumLands¬
knecht"

Um pünktliches Erscheinen wird ge>
beten. 885^

Oer Vorstand «

NoÜer 'fcher
Ttenographen -Berein

Karlsruhe .
Jeden DtenStag und Freitag,Abends 8 Uhr , UebnngS - Abend

in der Leopoldschnle 3815

KtmoiaÄygmfm - Vmm
Karlsruhe.

Heute Freitag , Abends '/»9 Uhr:
tJaterrichtsstttnde

im Brreinslokal, Gambrinnshalle,Erbprinzenstraße 30.Ml«' Der Vorstand .
Äüyem. lia dfaiir«r= tl iliim

Konsulat Karlsruhe.
Heute Freitag:

Zusammenkunft
im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl-Friedrichstraßr,— Geschäftliches. — Gesellige Unter¬
haltung. »77*
_ Gäste jederzeit willkommen.

Stttto H«ndlung». 1858.Commis von
_ K«« »nrg . Aeichstrnß « 1.• * «* *4,000 Verei «»ang * drige .Hauptzweck: Kostenfreie Stellen -

Vermittelung : * 11« Stelle» in 1883
Penfioas-Kasse mit Invaliden «,Wrttweu - , Alters- und Waifen -Ver-wrgung; Kranken- und Begräbniß-« mst. eingeschrieben« Hülfskaffe :«ra^ mgeld für «in »olles Jahr ;umerstühnn gs-Eommission n. i. w.». st w.
_ 5425*

Frachtbriefe
* * * * * * * * * * W .

nett Firma
liefert billigst die~ Prrffo« .

Schönschreib-
Unterricht

itt Karlsruhe ,
Kreuzstraße 7.

Bertnöge unserer mehrfach aus¬
gezeichneten Lehrweise wird Er¬
wachsenen in 2 bis 3 Wochen
eine schwungvoll - schöne Hand¬
schrift zugesichert . Honorar M 15.

Die überraschendste«
Erfolge unserer zahlreiche«
hiestgen Schüler liege« zur
Besichtigung auf. -FD8

Montag 28. Mai ,
beginnen wieder neue Kurse für
Kaufleute , Beamte , Gewerbe¬
treibende rc., sowie für Damen
(separat) und Schuljugend .

Auswärtige können den
Unterricht in wenigen Tagen
beenden , auch brieflich .

Anmeldungen werden bal¬
digst und spätestens am Mon¬
tag , 28. Mai, erbeten. Prospekt
gratis . 6337

Oebr . Gander ,
( Inhader vgn Gander'« Kalli¬

graphie-Institut in Stuttgart ),
z. Zt . wohnhaft in Karlsruhe ,

Kreuzftrsfte 7, 2. St.

VsaroiaqFem

*/tflrar*

Kragen, Manschetten
«nd BarHemden

werden- gewaschen , gebügelt und wie
ne» hergcrichtet. 5967 *

Ein Probeversuch sichert unserem
Geschäfte dauernde Kundschaft .
Oeschw . IS o lim ,

Pariser Neu »Wascherei .
Kariftratze 22 , Querbau.

Credit
wird solventen Geschäften , namentlich
eingetragenen Handelsfirmen und Fab¬
rikanten unter günstigen Bedingungen
gewährt . Sefl . Anträge befördert die
Expedition der »Badischen Presse"

i unter Nr . 6213. *

feuerfester und diebessicherer g*az
eiserner

Kassenschränke and Chatullen
System Bauche .

Oie Kopfgesimse und Sockel aus gezogenem
Eisen und nicht aus Holz . Umfassnngsmäntel
aus einem Stück, an den Kanten gebogen.

Feuerfeste Thitren , für Bank - und
Archivenkeller , u nerbrechbare
Opferstöcke u . Schmuckkästchen .
50 amtliche, die vollkommene Feuerfestigkeit
und die Einbruchssicherheit bestätigende Be¬
scheinigungen. 1648 .26 .15

Goldene Medaillen In Antwerpen, Brüssel , Melbourne, Barcelonau . Paris 1889 .
Petit Fils , Mülhausen im Eisass .

Lieferant mehrerer Eisenbahn- und Finanzverwaltungen *3H
lllustrlrte Preislisten mit speciellen Conditionen gratis une franoc. -WM

(fitf Harrsfraiieir !
Gegen alle Wollsache« aller Art liefert sehr haltbare Kleider-,

Unterrock- «nd Mantelstoffe , Damentuche , Buckskin« , Strickwolle ,
Schlaf - und Teppichdecken in den neuesten Mustern zu billigen Preisen

R . Eiehmann , Ballenstedt a . Harz .
Annahmestelle und Musterlager bei Emilie Stähle , Stein-

straße 18 , parterre ._ _ 3671 *

Unübertroffen
• ls Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 6034.26.2

aur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN Sir LANOLIN
« vtlO// » In Zinntuben ä 40

Blechdosen 4 20 »
aus patent. Lanolin der

LanolinfabrikMartinikenfelde .
Nur acht wenn mit

In Karlsruhe in der Ludwig
Löwen -Apotheke , in der Hof-

Pf . und
10 Pf.

dieser Schutzmarke .
Wilhelm - Apotheke , in der
Apotheke von A . S t e i n me t z,

Kaiserstrasse, und in den Droguerien von Jul . Dehn und von Carl Roth .

In achter Auflage erschien soeben und ist durch den
Verlag der »Badischen Preffe " in Karlsruhe zu beziehen:

Die Söllcntyalbahn ,
bester , reichhaltigster und billigster Iührer durch Areibnrg ,

das Köllenthak und den südliche« Schwarzwald
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad. Staatseisenbahnen .

Mit 1 Uebersichtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage , 1 Stadt -
plan von Freiburg , 4 gute Spezial -(Weg -)Kärtchen (auf den
Feldberg, Belchen, SchauinAand und Kandel) und sehr schönen

Ansichten.
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 1 Mark 30 Pfennig in Ariefmarken
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet .

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehen das schönste,
reichhaltigste und billigste

Album
von

Lreibarg und dem H'öttenthat
und dessen tzerrkicher (AmgeKung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.- - , fein geb . Mark 1.50 .

schnell, sicher, gut und
billignach Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 4687*
F. Kern , Karlsruhe,

Kreuzstraße 9,
obrigkeitl . conccff Ge¬
neral-Agent für Baden.

Jener- , fall- und
einbruchfichere Held - ,
Aücher-u . PoKnmenten-
Schränke empfiehlt *° "*
Wilh. Weiss, Karlsruhe,

Erbprinzenstraße 24.
Prima Metzer Spargel ,tügl. frisch gestochen , vers . IVPfd. incl .l Körbchen M . 4 .58 srco . geg. Nach».>4459* Wallenbcra ’s Expert, Metz-

Ich versend « alt Spezialität meine

Loki, kebirgskslbleinen
74 cm breit für 18.00 Mk. , SO cm breit

14 .00 Mk., meine

Lchl. Kkbirgsreinlki «t«
76 cm breit für 16.00 Mk. , 82 ca breit

für 17.00 Mk., das Schock 33 1/* Mir .
Spez .-Musterbuck von sämattl. Leinen-
Artikeln , wi« Bettzüchen, Inlette , Drell ,
Hand- u« Taschentücher , Tischtücher, Satin ,

Wallis, Piquö -Parchend rc. re. franko.

25 .7 J . Gruber , « ss

Ober-Glogau in Schl.

B alggeschwttlate , W « rzen ,
Linsen und sonstige Hautans-
wüchse werden durch ein ehern .

Präparat gründlich entfernt . Zengn. zu
Dienst. Briefen bitte Freimarke beizuleg.

J . ti . üleifenteri Ulna a . O.

Kaiser-Panorama . 1
99 Kaiserstrasse 99 »
Morgens 10 bis Abends 10.

Hintritt 30 gff. , Kinder 20 Af .
Abonnement : 5 Reises lMk .

20 . his mit 26 . Mai :
Bheinreise IT .

Mainas bis Bofm .

Empfehlung .
Eine tüchtige Kleidermacherstt

empfiehlt sich den geehrten Damen im
Anferttge » von Dämon - « . Muder -
Kleidern in und außer dem Häuft.
Billige und sofortige Bedienung.

Näheres Wiclandtstratze Rr . 18,
2. Stock. 6323

Sichere Wen; !
Das erste und renommirteste

Handschuh- «. Cravatten-GeschSst
einer größeren Garnifvnsstadt am
Bodensee , mit starkem und stetem
Fremdenverkehr, ist infolge anderer
Unternehmung z« verkanfen . Nach¬
weislicher jährlicher Verdienst 4—5Ö00
Mark netto. Zur Ufbermchme ca.
9000 Mark erforderlich . 2 .2

Offerten beliebe man unter Nr . 6261
in der Expedition der „Bad. Presse *
abzugeben.

Karffeeimport d. Versandt an Prints
von Dr. Hartmann, ISIi 1. RI . Preisl. frei

ioftüeatec
ju Karlsruhe .

Fkeitag den 25. Mai 1894.
2. Quartal . 71 . Abonn.- Vorstellung ,

Erste Hastdarstelknag der
Krau ^ ranniska Ellmenreiob .

Maria Stuart .
Trauerspiel in fünf Aufzügen vo»

Schiller.
Regie : Herr Lange.

Personen :
Elisabeth , Köni¬

gin v . England
Maria Stuart ,

Königin von
Schottland,Ge¬
fangenei. Engl.

Robert Dudley,
Graf » .Lei cester

Gg . Talbot , Graf
v . Shrewsbury

Wilhelm Cecil ,
Baroir o. Bur -
leigh . . . .

WilhelmDavison,
Staatssekretär

Graf von Kent .
Graf Aubestine .

franz.Gesandter
Graf Bellievre,

außerordenlich.
Botschaftervon
Frankreich . .

Ritter Amias
Pauket , Hüter
der Maria . .

Mortimer , sein
Neffe . . . .

Melvil . Haus -^ -p-
hofmeister

Henna Kenne¬
dy, Amme

Margar . Kurlss ;
Kammerfiau

Frau Petzet.

Herr Waldckk.

Herr Mark.

Herr Wassermann.

Herr Schilling.
Herr W. Beyer.

Herr Brehm.

Okelly . Morti -
mer's Freund

Drugeon Drury ,
zweiter Hüter
der Maria . .

Offizier der Leib¬
wache . . .

Hellebardier . .
Ein Page

Herr Zörnitz .

Herr Kempf.

Herr Höcker .

Herr Reiff .

Fr . Kachel-Bender

Fräul . Schwarz.

Herr Benedict .

Herr Ludwig.

Herr Bauer.
Herr Hunkler .
Frl . Feininger. ,

Der Sherif der Grafschaft .
Englische und französische Hofherren.' '
Pagen . Trabanten . Dienerinnen der
Königin von Schottland. Gefolge d«g

Sherifs .
*) Maria Stuart : Frau Ar «m-

zisk« Ellmenreich.
Anfang '/, ? Ahr . Ende nach 10 Ahr»

Aaffeeröstnuug « Ahr .
Mittel -Preise .

Aenderung der Abonnementsnummer.
Sonntag den 27 . Mai , 3. Quartal ,73. Abonnements-Vorstellung . Dell.
Große Oper mit Ballet in vier
Akte» . Musik von Rossini . Arnold;
Herr Malten , vom Stadttheater in
Augsburg , als Gast.
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Sette 8 . Nadlfche PrefTe .

Leipheimer
& Mende ,

firessh . Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86 ,

empfehlen
in

grosser
Auswahl

f Waschstoffe
Wollmousseline , Batiste , Levantine,

Piqu6, Crepon. nmi

DeWer Hchlrrbtiter-Verbmd.
Zahlstelle Karlsruhe .

Samstag den 26 . Mai , Abends halb 9 Uhr,
im Saale der Restauration Kalnbach r

BefienN . MUgUe-er-Versammlnng.
Tages - Ordnung :

Dortrag über „Die ethische Bedeutung der heutigen sozialen Bewegung " .
Referent : Herr Landtagsabg. Dr . Rüdt .

Me Holzarbeiter und Gäste sind freundlichst eingeladen
"

^ Die Lokalverwaltung .

chönschreib-Unterricht.
Kammer Enria « Deutsche Schrift 8 M . — Latein 6 M .a)DIIUIUiir3( llii | if < (nach Erfolg zu entrichten).

DaS ganze Material 44 Pfg . (in jeder Papierhandlung ).
Für Auswärtige empfehle ich meine 2 präparirte Hefte zu je 40 Pfg .,

franko 1 Mk. Mündliche oder schriftliche Erklärung unentgeltlich.A . Simon ,
pädagogischer Lehrer der Kalligraphie,5755.10.7_ Karlstraße 21 . 4. St . . Karlsruhe .

Heilinairn 'r
Bri«se-Bsi>ttiiirichtliiig mit Pumpe,

DR . G. M. Nr. 29899 ,
sollte in keiner Haushaltung fehlen. Dieselbe
ist sehr leicht und kann in jedem Zimmer rc.
bei dem am Steigrohr befindlichen Ge¬
lenk an die Wand angebracht werden .

Bet Gebranch führt man die Brause !
sammt Hebel in beliebige Stellung, setzt als¬
dann ein Wasch - oder Babezuber unter
und kann man uach Belieben einen warmen oder |
kalten Douche nehmen .

Vertreter für Karlsruhe «yd
Umgebung

Jos . Meess ,
Ferd . Printz Nachfolgers

>6711 29 Erbprinzenstrasse 29 .

Karl Goldmann,
Herren - a . Oamen-Sehulimachgr
Karlsruhe , Kaiferstr . 227 ,

►hält sich zur Anfertigung nach
>Maaß für Jagd - , Reit- und
j Marschstiefel auch für dir
, cmpfiiidlichsteu Füße bestens

empfohlen . Mem Lager von
all. Sort . Schuhen u. Stiefeln

— —— ist reichlichst afsortirt.Sfeparatureu schnell «nd billigst.

»
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Handschuh -Fabrik
Wilh.EilstätterNachfolger

0
0
0
0
0

# 0
D6tail *Verkaut : Kaiserstrasse 96 , im Hanse des Herrn Bankier Seeligmann , ^

zwischen Herren* nnd Bitterstrasse. ^Entschieden beste und billigste Bezugsquelle für £Handschuhe aller Art. In Glac£>, Buddes- und Biarritz « 0
Handschuhe werden nur eigene Fabrikate verkauft . 6295.25.1 &

^ Neuheit : Biarritz - Handschuhe aus schwedischem S
J Leder.
0000000000000000000000000000000000
DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Hellberg :
ft

j v sin
QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Luftkurort Weissenstem
4774 b . Solothurn , Schweiz , 1300 Meter ü . Mee r . ^ 43 .6

Saisondauer Mai - Oktober . *^ 11
Prachtvollste , ausgedehnteste Rundsioht auf die ganze Alpenkette vom
Säntis bis Montblanc. Bester Aufenthalt für Reeonvalescenten. Ren-virt .Heue Wasserversorgung . Panorama und Prospectgratis und fira \ oo.

Gebrauchs -Muster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung das

Patentbureau C. Kleyer .
1820* Karlsruhe , Kaiserstrahe 243 .

13640 *

Weingrotzhandlnng
von

Empfehle mein großes Lager in selbstgekelterte «
ch Kell ,

' ' ' — 'putschen Weinen a
probe « gratis .

Kellerei hier oder Ostenbnrg.
3620.10.10

*0
0

0«OQO
•0
0s
040

04

Flüssiges
Fleisch-
Extract

WH

Ist ver-
ziflllch zur Bereitung
einer

Festes
Fleisch
Extract

Fi »
.

empfehlen zu billigsten Preisen :
Maschiue « und Apparate ver¬

schiedener Systeme»
ReduzlrvenUl » für hohe» Druck,
Flaschenfpülmafchftse « u . -Bürste » ,
Flafcheukaste « für Syphons und

Fläschchen ,
Flafchendraht , feinst verzinnt und

weich,
Zangen mit Seitenschneidern.
Schutzbrillen und « Srbche» ,Korke verschiedener Qualität ,
Kapseln für Flaschen und Krüge,
Syphouflafche « , >/, und » ritz

und farbig,
Korkflasche«» weiß und grün ,
Patentflasche « , weiß und grün ,
Einzelne BestandtheUe zu Per -

fchlüffe« ,
Moutirzangrv , Zinurohr « und

Schläuche ,
Natron bioo . , offen u. in Original»

Fäßchen ,
Flüssige Kohlensäure . 2472*
A I II I If B

J
Karlsruhe ,

General - Bertreter
de» Ilhel « . Kohfeufäure -Fyudikat »

in gekt «»».

1 2
• WUL

ist das
billigste Md du

beste» Markee ebeaMrtig.
üoiero ’s Fleisch - Pepton

mit böcbstem Eiweisggehalt , aegeMhaisten fieschmaek wird
vm medlcin . Autoritäten alle« u schwacherkerdamg

Leidenden sehr empfähle«.
■FTTn -lTT -1 ! MTT -Tr -TFH

0tm0
€
so
0
0

| Niederlagen zu erfahren durch Türk if Pabat , Frankfurt a. M. ö

Oecao
„

A. Driessen
“

Versuchen Sie einmal den wirklich
reinen, nahrhaften und äußerstschmack¬
haften
Cacao v«, A. Oriessen

in Rotterdam
in Original - Blechdose ».

Ein unübertroffenes Fabrikat !
Zu habe» in den bekannten Hand¬

lungen. 5327 .9 .1

Natürlich Mümsaure 'Minc/ul -Wassers
Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .

Chicags 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 3549*
Haupt-Depot : Bahm Sc Basslor , Karlsrnfae .

ei der Auffüllung an der Thier¬
garten-Brücke wird jederzeit Schutt
angenommen, gegen sofortige Brr-

gütaag. 6205 .3 .3

Sport .
Eine große Parthie

Sportshemden ,
Flanell und { riest ,

Gelegenheitskauf
in allen Preislagen ,

empfiehlt 5773.6 .6
D.Schwarzwälder,

» S » .

Koch-Herde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen¬
berger , Eisrnhdlß ,
Ecke der M arten» u.

Werderstr.

NaOilsstülldkli,
in Latein.. Eriech.. Franz ., Deutsch,
Mathem . u . Elementärsächer* rrtheitt
mit nachweisb. Erfolg au Schüler
und Erwachsene . 4 1 Mark, ein aka».
geh. Lehrer . Nähere? 4873*

Zirkel 8 , pari . , Sing. Ikroncnstr .
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